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Monatlich50 Pfg. frei in'# Haus gebracht, durch die I

! Post bezogen vierteljährl. 1,50 M. excl. Bestellgeld.
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Die 6fpaltige Petitzeile ober beten Raum 1V Ps-,
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Sietlamen: Petitzeile 30 Pf ., für auswärts 50 Pf.

Expedition: Marttftraße LS.
JerKenernk-Atiretger erscheint iagUchA«en»«>

^ Sonntags i» zwei AnsgaSen- . .
Teleppou-Auschlutz Rr. lvv.

General
Drei Freibeilage « :

jHttfatata NnterSaktungs-Statt , per Landwirt», Made nn» Landarbeit.

AnMer.
Neuere IlltAtllbtfn * nachweisbar all« naffanische« Blatte,

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
Nr. »»».

Wes Mt.
Diese Ausgabe umfaßt 12 Seiten,

sowie die illustrirte Frei -Beilage „Deutsche
Mode und Handarbeit "._

Für 50 Pfennig
pro Monat wird der täglich, Sonntags in zwei

Ausgaben erscheinende
..WiksbaWkr Gemral-AMgll",

Amtliche» Grgarr der Stadt Miesbade«,
Jedermann frei in's Haus gebracht.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Volkszählung am 2 . December 1895.
Die Herren Mitglieder der Zählungs-

kommisfion, welche ihre Zählpapiere noch
nicht abgeliefert haben, werden dringend
darum ersucht.

Wiesbaden, den 13. December 1895.
Der Vorsitzende der Zählungs-Kommission:

989_ O . Bickel,  Stadtrath. __
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf die bevorstehende Winterzeit
werden die Interessenten daran erinnert, Garten¬
leitungenu. s.w. zu entleeren und Hausleitungenu. s. w.,
soweit erforderlich, mit ausreichenden Schutzvor¬
richtungen gegen Einfrieren zu versehen, wobei
das Anbringen eines Thermometers an den betreffenden
Stellen sehr empfehlenswerth ist.

Insbesondere mache ich cnifjjdie in Neubauten vor¬
handene große Gefahr aufmerksam.

Wiesbaden, den 12. December 1895.
Der Direktor der Wasser- und Gaswerke:

£88_ Muschall. _
Etadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen.

Auszug
«rs dem Gr1sstat«t für dir Hauscanalisation
der Stadt Wiesbaden vom 11. April 1891.

8 16 (Spülabtritts).
„ v) „Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher

Spülaborte müssen mindestens bei Tag bei Benutzung
jederzeit genügend Wasser liefern. Das Hauptzuführungs-
rvhr der Wasserleitung zur Closetspülung darf demgemäß,
ausgenommen bei Reparaturen, bei Tage nicht abgestellt
werden. Bei besonders dem Froste ausgesetzten Leitungen
mnn auf Antrag der Betheiligten die Revisionsbehörde
A zeitweise Abstellung des Hauptzuführungsrohres, bei
Erfahr des Einfrierens, auch bei Tage durch besondere
schriftliche Verfügung gestatten."

Mit Bezug hierauf ersuche ich diejenigen Haus-
^sitzer und Hausverwalter, welche von der angegebenen
«rlaubniß während des bevorstehenden Winters Gebrauch
zu machen wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im
Rathhause, Canalisationsbüreau, Zimmer Nr. 57, während
der Vormittagsdienststunden mündlich oder schriftlich
zu stellen.

Samstag , den 14 . December 1895»

1 Küche, 2 Kammern,̂ Mansardezimmer, 1 Werk-
stätte und 2 Holzställe.

Neflectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
spätestens Dienstag , den 24 . d. M . beim Stadt¬
bauamt, Zimmer Nr. 41, einreichen, woselbst auch die
Miethsbedingungen während der Vormittagsdienststunden
zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 7. December 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau:

!984 Der -«Stadtbaume ister G enzmer.
Stadtbauamt , Abth . für Caualisationswesem

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue

Quartal werden hiermit diejenigen Hauseigenthümer,
Hausverwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die
Reinigung der Sand - nnd Fettsäuge in ihren
Hofraithcn durch das Stadtbauamt auf ihre Kosten be¬
werkstelligt werde, gebeten, die hierzu erforderlichen
schriftlichen oder auch mündlichen Anmeldungen schon
jetzt besorgen zu wollen, damit die Aufnahme rechtzeitig
erfolgen und alsdann sofort zum 1. Januar n.

Imit den Reinigungen begonnen werden kann. ..
Dieselben geschehen zu den in dem folgenden Tarif

bestimmten Preissätzen.
Kosten-Tarif der Sinkkasten-Reinigung.

Auf die Dauer eines Jahres berechnet.
1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer

a) bis zur mittleren Größe (0,4 in Durchm .) Mk. 2 .70
b ) über mittlere Größe > - « o.

2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer ^ _

X . Jahrgang.

2.70

1.50
1.90

3.50
2.50
1.—

873 Wiesbaden, den2. December 1895
Der Oberingenieur: Frensch.

Bekanntmachung . v
In dem städtischen Gebäude Goldgasse 10 sind

M sogleich anderweit zu vermiethen:
1 Laden, belegen nach der Goldgasse,

*>) 1 Laden nebst Ladenzimmer , 1 Wohnzimmer,

a) bis 0,40 m Durchmesser
b ) über 0 .40 m Durchmesser .

3. Sinkkasten mit hängendem Eimer
a) bis 0,40 m Durchmesser «
b) über 0,40 m Durchmesser

4. Kellersinkkasten
a) gemauerte, ohne Eimer
b) von Thon oder Eisen mit Eimer

5 . Regenrohrsandfänge . « »
6. Gemauerte Fettfänge

a) größere (über 0,29 m Durchmesser) . » g —
b ) kleinere . . g' bu

7. Gewöhnliche Fcttfänge (Eisen oder Thon ) . „ " •
8 . Wasserverschlüsse(Putzsyphons ) . . . »
9. Pissoirsinkkasten, sowie sonstige, stinkende Abgänge

enthaltende Wasserverschlüsse . . . » J .5U
NB . Außergewöhnliche Fälle . und Verhältnisse unterliegen be¬

sonderer Bestimmung der Einheitssätze durch da§ Stadtbauamt,
nach den gleichen bei Ausstellung dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen.

Für diejenigen Grundstücke, deren >L>mkstoffbehalter
bereits durch das städtische Reinigungsunternehmen ge¬
reinigt werden, ist eine erneute Anmeldung nicht mehr
erforderlich.

Wiesbaden, den 12. December 1895.
98?_ Der Abtheilungsvorstand. I . V. Oppermann.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom IS . December 1895.
Geboren:  Am 11. Dec. dem Schreinergehülfen Heinrich

Dehn e. T ., N . Sophie . — Am 10. Dec. dem Kastellan Leopold
Herz e. T . N . Bertha . — Am 10. Dec. dem Kutscher Heinrich
Schroll e. T ., N . Marie Elisabeth. — Am 13. Dec. dem Schreiner-
aehülscn Johann Leßner c. S ., N . Theodor Franz . — Am 13. Dec.
dem Bremser Johannes Blum c. T .» N . Helene. — Am 13. Dec.
dem Fuhrmann Georg Boulanger e. T ., N . Maria Bertha . —
Am 9. Dec. dem Maschinenmeister Friedrich Schlegclmilch e. ' jT .,
N . Luise Bertha Gertrud Marie . ,

Aus geboten:  Der Maurerpolier August Pauli zu Ober¬
hausen, mit Margaretha Horn zu Niederselters , vorher hier. —
Der Oberkellner Ludwig Lecb hier, mit Joscpha Nufser hier. —
Der verwittwete Buchdrucker Heinrich Lieber hier, mit Caroline
Oßwald hier. — Der verwittwete Laboratoriumsdiener Philipp
Carl Bonn hier, mit Bertha Rech hier . ,

Gestorben:  Am 13. Dec. Sophie , Tochter des Schremer-
achülsen Heinrich Dehn , alt 2 T . — Am 13. Dec. Elisabeth, geb.
Ruvpcrt , Wittwc des Kaminfegers Heinrich Sadtler von Hom¬
burg v. d. H., alt 58 I . 8 M . 13 T . _ wä Königl . Standesamt.
” An unsere Leser

>richten wir die ebenso höfliche als dringende Bitte,
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des
Blattes sofort unterrichten zu wollen, da wir nur dann
im Stande sind, Abhilfe zu schaffen.

8»m5tag de» 14. December 1895.
Nachm. 4 Uhr: Abonnement ^ Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Lothringer Marsch . - - • Aanne.
2. Ouvertüre zu „Das Leben für d. Czar UliBfca.
3. Finale aus der unvollendeten Oper

Tiorplev“ . . . # • * Mendelssonn.
4. Ganz verlassen , Walzer , . » Waldteufel.
5. Ouvertüre zu „Genoveva “ . » • Schumann.
6. Eomanze für Violine » Svendsen.

Herr Concertmeister Jrmer.
7. Fantasie -Caprice . . . • • Y1?UIa® mps’

18. „Nur fort , Schnell-Polka . • • Joh . Strauss.
Abends8 Uhr : Abonnements -Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Der Wildschütz “ . . Lortzmg.
2. Entr ’ acte aus „Egmont “ • • • Beethoven.
3.  Die Sirene, Polka -Mazurka • • Jos - Strauss.
4. Volksliedchen und Märchen für Streich-

Onartfttt • • • • xvOmZftK»

5. VQor? Sl zu Loreley “ . . - Bruch
6. Nachtfalter , Walzer . . - Straus.

Air .. J . S. Bach.
8. I . Carmen-Suite . . - - ' Bizet.

a) Prelude , h) Aragonaise , c) Intermezzo , >
1 d ) Les Dragons d’Alcola, e) Finale (Les Toreadors)

Sonntag, den 15. December, Nachmittags 4 Uhr:
Sy mphonie -Concert

des städtischen Cnr -Orchesters
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
Nummerirter Platz (nur für das Symphome -Concert gültig ) .
1 Maik. Tageskarten (nichtnummenrt für beide Ooncerte;

Lesezimmer etc. gültig ) : 1 Mark.
Abonnements - und Fremdenkarten (für ein Jahr oder sechs
Wochen) sind bei dem Besuche dieses Symphome -Concertes

ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthuren des
grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischenpausen

der einzelnen Nummern geöfinet.
Fremden -V erzeiclmis»

vom 13. December 1895.
Aus amtlicher Quelle.

Hotel Adler.
Hilf , Geh. Justizrath

Limburg
HollandHemers , Fbkt.

Caspar u . Frau
Alleesaal.

Eckstein , Kfm. Berlin
Hotel Bristol.

Lady Guy m. Bed. England
Hotel Einhorn.

Hoffmann, Kfm. Ohligs
Müller, Kfm. Frankfurt
Buse, Kfm. Kreuznach

Eisenbahn-Hotel.
Liebhardt , Hotelhes.

Nürnberg
Loeb , Kfm. Dieburg
Pfeiffer Kreuznach
Muschelknautz, Kfm.

Weinheim
Wplff, Kfm. Crefeld
Pfau , Frl . Cöln

Grüner Wald.
|Becker , Kfm. Würzburg
de la Heye, Kfm.

Niederlahnstein
Levin , Kfm. Berlin

Hotel Kaiserhof.
Dr . Schleifer, Ober-Präsidial

rath u. Frau Coblenz
Elton m. Farn. London
Randebroek Rotterdam
Schmidt, Hotel , u. Frau Ems
Lonstaff, 2 Herrn London
von Kleydorff, Offiz.

Bockenheim
Exter , Kfm. Neustadt
Pieke u. Frau Cöln

Goldene Kette.
Azch, Kfm. Frankfurt

Nonnenhof.
Peczonka , Ingen . Berlin
Chibulka , Kfm. Posen
Petit , Kfm. Strassburg
Massow, Kfm . Breslau

Hotel Oranien.
j ay Frankfurt

Promenade-Hotel.
Otto , Priv . Berlin
v. Jansen , Priv . Amsterdam

Zur guten Quelle.
Greuling , Fbkt . Istlain
Mader , Kfm . Boppard

Quisisana.
Ihre Durchl . Prinzessin Alex

Baratow Born
Müller u . Frau Karlsruhe
Huyters , Frl . Soest
Veder , Frl . Baarn

Rhein-Hotel
Heusch u . Toeht.
v. Brandes , Offic.
King , Rent.

Aachen
Berlin

Dublin

Hotel Roso.
Kayser , Kfm . Traben

Weisser Schwan.
Lemcke , Direct , a.D. Stettin

Hotel Tannhäuser.
Hesse , Prof . Hadamar
Oppenheimer , Kfm. Butzbach
Göbel Frankfurt
Sties , Kfm . Landau
Moufang , Kfm. Fulda
Nauheim , „ Wirges
Ehemann , Kfm. Mannheim

Taunus-Hotel.
Dr . Mekenhorst Mülheim
Frhr . v. Spies , Kfm. Ratheim
Burhaus , Kfm. Diez



s??!e 2. Samstag
Baron Schwertzeil , Landrath

Xiegcnhain
Vier Jahreszeiten.

Bivrenkoven , Opernsänger
Hamburg

v. Oberkamp München
Hotel Weins.

•Liebering , Bergrath Coblenz
Daubcr , Itont . Düsseldorf
Moog, Kfm. Limburg

Epstein , Bürgermstr . Nassau
In Privathäusef n:
Pension Winter.

Koersgen , Frl . New-York
Elisabethenstrasse 101.

Lindenschmidt , Justizrath m.
Frau Elberfeld

Elisabethenstrasse 13.
Bobbert , Rent . London

Heute Samstag von Vormittags 8 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwcrthig befundene Fleisch

von zwei Kühen zu 4 « Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aus der Freibank

bCXtC>1̂n  Wiedcrverkäufer(Fl-ischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden,

ggjg*_ Stabtische Schlachthaus Peomaltuug
Zum Ankauf von Kohlen für Arme "

insbesondere verschämte Arme sind mir zugestellt worden.
Von Herrn Stadtrath F. Kalle 20 M., Herrn Carl
Heilhecker 10 M., Herrn Rentner Buschmann 20 M.,
Herrn Rentner Jacob Berle 20 M.

Wiesbaden, den 13. Dccember 1895.
Der Vorsitzende der Armen-Deputation

Wiesbadener General -Anzeiger.
Wkmmtmachmig. ^

Samstag , den 14. December 18 ^»,
Mittags 12 Uhr, werden im Psandlocale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier: , r

1 vollst. Bett, 2 Waschkommoden mtt Marmorpl.,
8 Kommoden, 5 Kleiderschränke, 4 Spiegel, cm
Verticow, 1 Caunitz, 4 Tische, 3 Sopha s, ein
Rauchtisch, 1 stummer Diener, 1 Ptamno, ein
Consol, 1 Chaiselongue, 2 Nähtische, 6 Barock¬
stühle, l ‘/2 Stück Weißwein, 1 Faß Nothwem,
1 Theke, 2 Ladenschränke; ferner l Guitarre

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 13. December 1895.

2053 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

11. December 1895.

35 Röderftratze 35»
Heute

Samstag Metzelsuppe.

Bekanntmachung.
Die am 2. Januar 1896 fälligen Zinsscheine von

Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank
werden vom 17 . ds . Mts . ab bei unserer Hauptkasie
dahier eingelöst.

Wiesbaden, den 12. December 189o.
Direetion der Nass. Landesbank.

2033 N eu sch.

Die Annahme der gewöhnlichen Packete findet
während der diesjährigen Weihnachtszeit, und zwar vom
19. bis einschließlich 24. December, bei dein Postamte1
(Rheinstraße) in dem hinteren Theile des rechten Seiten¬
gebäudes, die Annahme der Sendungen mit Werth¬
angabe dagegen an der bisherigen Stelle statt. Die
Packetausgabe wird während dieser Zeit in den für ge
wohnlich als Packetannahine benutzten Raum verlegt.

Der Zugang zur Packetausgabe ist durch den oberen
Thorweg, der Zugang zur Annahmestelle für Packete
ohne Werthangabe durch den unteren Thorweg.

Kaiserliches Postamt.
2040 ’ ■ Tamm.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß unsere liebe gute Frau und Mutter

Ernestine Dusch,
gvd. Steller,

nach langem , schweren Leiden sanft entsckstafeni ist.
Die Beerdigung findet Sonntag tn WaldhaustN

bei Weilburg statt.
Die trauernden Hmterbliebcnen:

Adolf Busch , Bader,

Morgens : Q -uellfleisch.
Achtungsvoll

Fried . Eschbächev .
Bringe gleichzeitig das berühmte

«inbchrr Eqsrtbirr „Keichrlbran'
(bitte genau auf die Firma zu achten) tn empfehlende,
Erinnerung.

liefere dasselbe in großen und ke ncn Gcoinden,
sowie in Vi und -/, Flaschen den geehrten Abnehmern
ins Haus._ Der Obige.

Jum weißen Kmm",
Marktstraste.

Heute Samstag:

Metzriftippr,
wozu freundlichst einladet
8826* Wilh . Wagner.

Bekmlntmacyung.̂
Samstag, de« 14. December 1895 , Mittags 12 Uhr,

werden im Psandlokale Dotzheimerstraße 11/13 hier:
15 Paar Stiefel , 1 zwcispänn. Pferdewagen , 12 Regenschirme
1 Kassenschrank, 1 großer L-Plegel, 2 Verticow s . l Regu
lalor , 3 vollstand. Betten , 3 Kommoden, 2 Buder dre
Kleiderschränke, 3 Waschkommoden, 1 oval. Tisch, 2 Spiegel
und 1 braune Stute

Ssientlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 13. December 1805 . j

8825 Schreibt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachrmg.
Samstag , den 14. December d. I ., Nach¬

mittaas 2 Uhr , werden in dem Psaudivtal vo&
heimerstraste 11/13 dabier eine Parthie Spezererwaarm
'als : Cichorien, Kneipp-Kaffee, Hansa-Kaffee, Bonbons,

Rübenkraut, Zwetschenkatwerg, Linsen, Lchmier-
seife, Waschseife, Schuhwichse, Erbswurst?, Feuer¬
zeug, Waschpulver; _

ferner: 1 Partlne Putzlumpen, Bürsten, Schruvper,
2 Schachteln mit Glaskugeln, Pomade, 3 Aus¬
stellgläser, 3 Käseglocken, 2 stein. Dosen, 6 Kt'tchen
Cigarren und Cigarrcitenu. dgl. m.

öffentlich zwangswei-e gegen baute Zahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 13. Decemher 1895.

2052_ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.Bekanntmachung.
Samstag , den 14 . December 1895,

Mittags 12 Uhr, werden in dem Pfandlocale Dotz>
heimerstraße 11/13 dahier: , „ , .

1 Pianino, 6 Kleider-, 2 Consol-, 3 Bücher- und
2 Kassenschränke, 1 Verticow, 3 Waschkommoden,
4 Kommoden, 1 Nähmaschine, 8 Sopha's, ein
Billard, 1 Blumentisch, 1 vollst. Bett, 2 Nacht-
tische, 1 Teppich, 2 Exemplare Meyer's Cvnvers.-
Lexicon je 16 Bände, 1 Theeservice, 2 Schnepp-
karren, 1 Federrolle, 1 Pferd u. a. m.,

sowie ferner: „
2 vollst. Betten mit Hochhäuptern, nußb. Bett¬
stellen und Roßhaarmatratzen, 1 halbes Stück roth-
brauner Plüsch

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten Gegenstände

findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 13. December 1895.

2051 Salm , Gerichtsvollzieher.

MäiilM-MiMMM.
Sonntag , den 15 . December d. Js .,

Nachmittags 5 Uhr :

Haupt-Versammlung.
- Tages -Ordnung:

1. Entlastung ber Rechner.
2 . WcihnachtS-Feier.
3. Wnthschastsangelegenheiten.
4. Antrag von verschiedenen Vereins-

Mitgliedern.
5. Unfallversicherung.
6. Verschiedenes.

Die verehelichen Bereinsmitglieder werden hierdurch gebeten,
recht zahlreich und pünktlich erscheinen zu wollen, indem wir noch
sveüell aus 8 19 , Absatz 2 , unserer Statuten verweisen
2014 Achtungsvoll

Der Vorstand.

MürtterrrbergerHof
s»:P>{elsbers 3.

'? Metzei suppe.
rs : Quellfleisch mit Sauerkraut,

8810*

Nützliches Weihnachts -Geschenk
empfiehlt die Strickerei

.1 EllenbsgeiWffe 11, neben den Karaten.
Gestrickte Arbeitswesten , sehr stark, Mk. 1.50 bis mn den fc.nsten.
Jagdwesten . Gestrickte und gewebte Hosen für Damen , Herten
und Kinder , sowie in Flanell und Bieber von 50 Pfg . an . Normal-
nnd Stofsheinden für Damen und Herrru 00 P,g . Ge,irickte Rocke
für Damen und Kinder 60 Pfg . bis zu den feinsten. Handgestncke
und Flanell .Röcke, sehr billig. Allerliebste gestrickte und^ gehackelte
Kinderkleidchen und Schulterkragen , sowie sehr stärkt Strickwolle,
Loth 4 Pfg -, 10 Loth volles Gewicht 38 Pf . Großes Lager gestrickte
wollene Strümpfe mit doppelten Fers'cn. Spitz 30 Pfg . Socken 2v P,g.
bis zu den feinsten. Normal - Socken. Handschuhe sowie all

Wollartikel bekannt billig. »608

Schuhversteigerung.
Samstag , den 14. er.»Vormittags 19 Uhr

und Nachmittags 3 Uhr anfangmd, versteigere
rurolae Auftrags in meinem Lokale Schwalbacherstr. 7:
NS - Ca. 250 Paar *3K

H?rresi-, .Danien-, ^ Mädchen-, Knaben-Schuhe
Stiefel, Pantoffel. Winterschuhe rc.

Fortsetzung der Manusaclur-Waaren als : Kleiderstoffe,
^Gedrucks, Madapolam, Leinen, Coulten, Hand¬

tücher rc.
Präcis *1,12  Ubr kommen»uS einem Nachlaß: 1 Sopha

2 Sessel. 1 Chmseltn-ue, 1 großer Goldspiegel
1 grozes und 2 klnwr Oelgemälde, 1 Regulator
2 Betten, 3 Oberbetten. 7 Kissen, 1 Steppdecke.
1 Nachtstuhl, 1 Muff (Iltis ), 2 Damenhüte
2 Tischtücher, 60 Servietten, 2 Lampen, 4 Leuchter,
1 Petroleumherd, 1 Wärmflasche, 2 gute Koffer
sowie sonstige Gegenstände zum Ausgebot.Der Auctionator:

Ad »in Beil der,
Schwalbacherftraße 7._
Frischgeschossene schwere

Z 3.
Samstag
Abend:

Morgens:
Bratwurst.

8 . Sfockhardt-

Ais passende Weihnachts-Geschenke
empfehlen in grösttcr Auswahl

echt russische, türkische nnd cgyptifche, selbst-
angesertigte Cigaretten

von Mk. 1.- bis Mk. 12.- per 100 Stuck.

r - glich: . Frisch „ sch- ittr« T- b- , - .
__ ^ _ und 100 Stück.

Ferner: Meerschaum-, Bernsteinspitzen, Pfeifen,
Ciaarettenmaschinen etc.

Gelegenheitskauf: Leder - Etuis für Cigarren und Cigaretten.
NB Bestellungen auf Cigaretten von unterer wertben Kund,chaN

erbitten wir baldigst, um die Aufträge prompt erledigen zu können.M. «& Ch. liewin,
Tabak - und Cigaretten -Fabrlk „Pienes ",

Laden : vanaa nn « 31 . F -bril - Häfnergasie 2-

- ^

Ausverkauf

ä Mk . » » «
frtfdfic Nehkeulen

von Mark 5. an 1625

.fl. Hafner
Telephon 111 Delaspveftrafie 5 . Telephon fll

aller Arten Uhren , Gold - u . Silber - !
waareu Herren- und Damrn-
Nhren in Gotd, Silber, Stahl, Nickel,
prima Werke, von 8 Mark an . Große
Auswahl in Regulateuren,Kuck « ckS,
Wand- und Wecker-Uhren. Trau¬
ringe von3 Mark an. Haarketten
vê chiedene Muster , mit Beschlag,

Al sott 6 Mark an . Ring «, Ketten . Brachen , Ohr-
ringe, Armbänder, Kreuzchen uno Ccavatten-

W Nadeln rc. in großer Auswahl zu anerkannt aller- A
LU billigsten Preisen . Einige Musikwerke zu Fabnkprc :sen.

jÄWU Michelsberg

Kohle«
fefter und billigster Hausbrand empnehlt in stets frischen
Be-iüaen !Za»Hok UuoIe, Römerberg12 . bewußt. Zifferm. Ihr. postl. Adr.

2°4 ir5?

„SelMos.sreisinn.Arzt"
an Bescheidene:

Ihr lb. Bf. h. m. hochbeglückt. Solch e. drängende
Fülle v. Herzlichk. u. Entsagung k. nur e. Kletnod
bergen. Bitte innigst um Ihre Frdschst. u. Bf. unl.
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88. Berlin , 12. Dec.
Die aufregendsten Abschnitte der Etatsberathung ge¬

hören, wie cs scheint, der Vergangenheit an. Die stürmische
RedeB ebel ’§ am gestrigen Tage bezeichnet den„drama¬
tischen Höhepunkt". Indessen das Tribünenpublikum, das
sich heute noch zahlreicher als sonst eingesunden hat, er¬
wartet„Sensationen". Nur spärlich besetzt sind bei Be¬
ginn der Sitzung die Reihen der Abgeordneten und die
Seffel der Bundesrathsmitglicder. DerAntisemit Zimmer¬
mann  erhält zunächst das Wort. Sein Bortrag ist etwa»
selbstbewußt, sein Organ besitzt die allen antisemitischen
Rednern eigene und nöthige Wucht. Ohne diese Eigenschaft
vermöchten die Herren sich in den geräuschvollen Ver¬
sammlungen ihrer Freunde nicht verständlich zu machen.
Je lauter im Hause die Unterhaltung wird, je mehr er¬
hebt Herr Zimmermann seine Stimme, die Aufmerksamkeit
aus sich zu ziehen. Vergeblich. Selbst ein die Verdienste
Bismarck's rühmender, pathetisch hinauSgernsener Satz
erweckt keinen Beifall. Auch den Mitgliedern der Rechten
find die Ansichten deS Sprechers offenbar gleichgültig
Der Staatssekretär deS Marineamts Holl mann  hat
neben Herrn Rickert  im Saale Platz genommen und
plaudert in seiner liebenswürdigen, verbindlichen Weise mit
dem Danziger Ehrenbürger.

Früher, als man gedacht hat, ist Herr Zimmermann
zu Ende. Sogleich stellt sich Ruhe im Saale rin, als der
deutsche BolkSparteiler Haußmann  seine Darlegung
damit beginnt, daß er lebhaft für eine gründliche parla
mentarische Prüfung wichtiger Abschnitte deS Bürgerlichen
Gesetzbuchs Antritt. Sich leicht an die Rückwand deS
Fauteuils lehnend, spricht Redner anfänglich in ruhigeni
Tone, der wohlthätig wirkt nach dem auf die Nerven
schlagenden Klirre» des Zimmermann'schen Organs. Die
sehr gut besetzt« Linke zollt den AuSsührungen öfteren
Beifall. Als Haußmann eine schars« Kritik an den Aeuße-
rungen deS preußischen KriegSministers übt und besonders
deffen Worte„Socialdemokratische Schmierfinken" als eine
„Degradirung deS Geschmacks im Hause" bezeichnet, wendet
sich der Kriegsminister, der scheinbar achtlos in einem Buche
geblättert hat, halb zum Vicepräsidenten Spahn  hin.
Dieser schwingt alsbald die Glocke und rügt den Ausdruck.
Herr Bronsart begibt sich daraus in de» Saal und begrüßt
den Grafen Herbert BiSmarck.  Trotz aller Selbstbe¬
herrschung ist ihm doch eine gewisie Erregung anzumerken.
Schwerer fallen die Angriffe deS Schwaben auf die Herren

am Regierungstisch. Die Mehrzahl derselben hat sich er¬
hoben und harrt, was kommen soll. Es ist ihnen kaum
ganz behaglich zu Muthe angesichts des Redners, der
dräuend seine Hand ausrcckt wie ein Ankläger. Spannung
prägt sich in Aller Mienen aus, wie Haußmann zum Fall
Hammerstein  übergeht, und die Frage auswirst, weLhalb
die Justiz nicht eiliger ihres Amtes gewaltet habe? Die
Worte, man könne hier nicht mehr sagen: „Die Gerech¬
tigkeit trägt eine Binde vor den Augen", begleitet dre
gesommte Linke mit tosendem, demonstrativemBeifall.

Mit einer satirischen Kritik der Einheitlichkeit der
Regierung hat Haußmann geschloffen. Am Bundesraths¬
tisch entsteht die Bewegung, welche sich einstellt, wenn em
Regierungs Vertreter zu sprechen beabsichtigt. Zuerst nimmt
Staatssekretär Frhr. v. Marsch all  den bekannten Kolonial-
Affeffor Weh lau in Schutz. Der Justizmimster weist
den Vorwurf tendenziöser Justiz in Deutschland zurück.
Die Zunahme der Majestätsbeleidigungsprozesse bedauere
auch er; voin dolus eventualis werde, das sei zugegeben,
oft ein Gebrauch gemacht im Wege künstlicher Auslegung.
Es werde aber mit diesem dolus eventualis ein großer
Unfug getrieben(stürmische Zustimmung der Socialdemo¬
kraten) — in der Presse.  Fast nach jedem Satz- des
Ministers fallen die Socialdemokraten mit Murren oder
Zwischenrufen ein. Herr Schönstedt behauptet sich tapfer
gegen den Ansturm. In klar gegliederten Perioden fährt
er fort, die Beschuldigungen gegen die Justiz im Einzelnen
zurückzuweisen. Am Schluß der Rede ruft die Rechte am
eifrigsten Bravo, links ertönen nochmals und verstärkt Laute
des Unmuths. Nachträglich wird vom Bicepräsident Spahn
ein Zuruf Liebknecht' s „DaS glauben Sie ja selber
nicht!" als unschicklich gerügt.

Die Ausführungen deS Währungsschwärmers Leuschner
finden keine Beachtung im Hause. Aber sofort entsteht
Stille, als Präsident Frhr. v. B uol Bebel das Wort er-
theilt. Bebel eilt die Treppe zur Tribüne hinaus. Hastig
sprudelt er die Sätze hervor, heiseren, gereizten Tones, die
Hand schüttelnd, zur Regierung hin. Der ReichSkanzl er
ist erschienen und blickt mit Ruhe aus den immer hesttger
werdenden Redner. ES malt sich leise, ironische Brr-
wunderung in den Zügen des Fürsten Hohenlohe über diese
Kraftentfaliung. Rechts fällt ei» Ruf „Unverschämt!"
den Frhr. v. Buol irrthiimlich Bebel zuschreibt und ihn
deshalb zur Ordnung rufen will. Dos Mißverständniß
gibt willkommene Gelegenheit zu einem HeiterkeitsauSbruch
Herr v. Buol steht verdutzt da, beinahe seiner sonst,gen
Würde baar.

DaS elektrische Licht beleuchtet gre ll BebelS  leiden

X . Jahrgang.
irr '—™

schastlich erregtes Gesicht. Noch einmal seine Stimme zur
vollen Kraft erhebend, schleudert er den letzten Satz seiner
Rede in den Saal und stürzta» seinen Platz zuruck,
itternd vor Erregung. Wiederum erhebt sich der Justrz-

minister zu einer scharfen Erwiderung.
Nach den Reden des Nationalliberalen EnnecceruS

und des Frhrn. v. Stumm,  der emphatisch von der
Gefahr einer „blutigrothen" Revolution spricht, ergreift
unter lautloser Aufmerksamkeit der Reichskanzler
daS Wort.  Er verliest zunächst einen PaM °uS«ner
Schrift Liebknecht's. um zu beweisen, daß dieser thatsüchlich
de» Ausdruck„Das Vaterland, ein kulturfemdlicher Begriff
gebraucht habe, im Jahre 1871. Die Worte des Kanzlers
-r werde sich hüte», dem RätheB-bel's zu folgen und
die maßgebende Stelle von A-ußerungen der Entrüstung
über die Socialdemokratiezurückzuhalten, haben e,n
donnerndes Bravo der Mittelparteien zur Folge.

Frhr. v. Manteuffel  möchte dem„Hangen und
Bangen in schwebender Pein" bezüglich des Hammerstein.
Briesmaterials ein Ende machen und fordert die äußerste
Linke zur Wahrmachung der Drohungen aus: „Heraus
mit den Briefen!" Liebknecht eilt, wie aus/ m S 'gnal.
-ur Tribüne. Aber auch er verltest keinee»nztg- Zn» an»
der Hammerstein-Mappe. sondern kündigt nur Meder an.
das Material solle..rückhaltlos» gebrauchtw-rd-n.

DaS HauS ist ermüdet. Nochmals reden BebA und
nach ihm Frhr. v. Stumm, ohne daß von beiden SeUen
ein neues Momentb-igebracht wird. Endlich kann der
Präsident die Diskussion für geschloffen erklären. EmheAg
verzichtet daS Haus darauf, sich noch mit dem zwe
Gegenstände der Tagesordnung, > -m Gesetzentwurf über
die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs, zu de

schasti^ n. ^ j>ie Sitzung bei weitem bewegter geM -t.
al« man annehmen konnte. D» Hbmm-rstem-Sensatwn
die bei dieser Gelegenheit erwartet wurde. rst'"dessen au«-
geblieben, »nd verschiedene Leute können ausathmen.

Dec.

Kiniges über den Witz.
Plauderei von Maximilian Äö. Trapp.

(Nachdruck verboten.)
Der Witz ist eine Kunst, welche weniger Talent, als

vielmehr nur geistige Beweglichkeit erfordert, aber auch
nur Lorbeeren deS Augenblicks erntet, die eben schnell er¬
blühen und schnell verwelken. In Natur und Kunst, im
gesellschaftlichen Leben wie in der Litteratur ist der Witz
vertreten; er wird gerne gehört, gelesen und im Bilde
betrachtet, er bringt Vergnügen und erregt Heiterkeit. Wenn
aber die höhere Kunst Ideale darstellt, Gestalten also, wie
sie sein solle», stellt der Witz in Wort und Bild Gestal-
tuugen'dar, wie sie nicht sein sollen, er schafft Carricaturen.
Die Kunst, welche Ideale schafft, wendet sich an daS Edlere
im Menschen und erregt daher nur edle Gefühle. Wer
aber Carricaturen darstellt, wendet sich gerade an die
Häßlichkeiten des Menschen und fordert, dieselben abzulegen,
indem er übertreibt. daS Häßliche und Verkehrt« hervor-
hedt und lächerlich macht.

Der Witz kann aber, wie die ideale Kunst, auch Ur¬
sache ästhetischen Vergnügens fei» — in beiden kann man
Zweckmäßigkeiten wahrnehmen— den schließlichen Grund
alle» ästhetischen Vergnügens. Die ideale Kunst  erhebt
den Menschen, der Witz «nd die Carricatur nicht. Die
Wirkung der ersten ist immer rein «nd edel, die Wirkung
der letzten, welche nur herzliche Heiterkeit sein soll, kann
leicht in Schadenfreude ausarten; jene macht auf den
Menschen eine» ruhigen, aber tiesen. innigen Eindruck, diese
bewirkt»ur ein plötzliches, lautschallendes Auswallen der
Oberfläche der Menschenseele, das lange nicht auf den
Grund dringt, sondern nur die äußere Fläche vorüber-
n‘*‘“v streift. Die Bewegung ist ebenso schnell

zugleich verletzen» und beleidigend. Ein „schlimmer Witz!"
Harmlos muß er gemacht und unbefangen muß er ausge¬
nommen werden— der Witz. , ..

Bei der Wirkung des Witzes ist eS von Wichtigkeit,
in welcher Stimmung sich der Hörer oder Leser befindet.
Hat ihn Unglück getroffen, ist er niedergeschlagen, so wird
alles Aeußere auf ihn keinen Eindruck machen, also auch der
Ritz wird ihn nicht aus seiner Trübsal reißen. In solchen
Fällen ist der Mensch eben in tiefes Brüten versunken und
gewissermaßen in sich selbst gekrümmt, er will nichts wisien
von der großen Welt! Will der Mensch theilnehmen an
)er Außenwelt, so muß er Herz und Sinn öffnen und wer
offen und empfänglich ist. der ist heiler, der hat die rechte
Stimmung für den Scherz. ^ Q

WaS nennen wir nun aber einen Witz? Da ant¬
wortet uns Jemand, der selbst ein Schalk ist: Der Witz
ist eine Dummheit! Gut angebracht! Ein anderer definiert
den Witz als einen närrischen Menschen, der eine Ehe
zwischen zwei scheinbar zusammengehörigenPersonen em.
segnet, deren Contrast aber bei der Vereinigung lächerlich
wirkt. Das heißt ohne Bild: Der Witz entsteht vurch die
Vereinigung zweier anscheinend zusammengehöriger Einheiten
die aber im Grunde sich widersprechend oder kontrastierend
find. Diese Definition umschließt Alles, was sich Witz
nennt. Dabei gibt es aber doch sehr verschiedene Witze.
Ich will versuchen, dieselben zu klassificieren. D» erste
Sorte seien die sogenannten„Kalauer". Warum diese
eigentlich„Kalauer" heißen, hat keinen vernünftigen Grund,
denn die ehrsamen Schuhmachcrmeister in der Stadt Kalau
deS deutschen Regierungsbezirkes Frankfurto. O. sind wohl
wegen ihrer dauerhaften Stiesel bekannt, aber dav ,,e so
stark in, Witzmachen wären, wie die Einwohner von Schilda

v« °khumoristisch sind — daS hat noch kein nüchterner Mensch
!behauptet und werd"" auch die Kalauer»,cht behaupten

Politische Ueberficht.
* Wiesbaden » 13

DaS Bürgerlich-
den Vorschlag. d°S bürgerliche Gesetz

buch  im Reichstag ohne vorherigeC°mm,sfi°»»b« °t̂ «
anzunehmen. richtet sich, so schreibt unser BerlinerM
arbeitet unterm 12. December, nicht nur ^
lebhafte Opposition, sdndern auchm Reg,erung»kr̂ se Je
sollenv-ochten swertbe Stimmen laut geworden sei», weich

dem Worr, dem ÄuSdruck un0 der Bezeichlrmlg, und^
auf dem Bezeichne»», aus der Sache. Zw« glnch ,

Ichwunde», wie sie entstanden war. !fö,wen ^ebnlichU deutschen ist die französische Bezeich
Bisweilen kann allerdings die Wirkung des Wltzesskönnen, ^ «.eyrmiyoer veû allein au

Mich lltal'enlt SSSovlt'„bn B .rtWbinSmgo.. bit I»
Sinn? ».ch -.»j Mw -d-. Ad » d
notb aatn verschieden sein können, werdenm eine veraNtge
Gedankenverbindung gebracht, bw: loflJJI«g
weise unstatthaft ist, aber durch d,e Substitut,ond̂ glenh
oder ähnlich klingenden Wortes eme schembare Berechtigung

"^ Beispiele. A. : „Die Tochter deS reichen Kaufmannes
Goldamsel soll eine Million Mitgift erhalten haben.
B.- „Also-in Kapitalvogel." - SL: „3* W«
etwas Kapitolvogel" . . . - Gattm: „S °.
ich habe gehört, daß Du die Dienstboten der Herrschaften,
die in Deine Musikalienhandlung kaufen kommen. indie
Backen kneifst! Was ist denn das? — «LlkbeS Kmd,
nichts weiter, als Geschilftskniffe."

In dem ersten Beispiele sind ine gleichlautenden Wort-
Kapital, und Kapitolvogel. An und fürsich haben sie
nichts mit einander gemein, als den (ähnlichen) Klang und
sind sachlich gänzlich getrennt. Aber gerade darw, daß mau
diese Worte derartig zusammenstellt, daß e» dennoch emen
trefflichen Sinn gibt, darin liegt Üas Hauptmoment deg
Witzes. Bei dem zweiten Beispiel verhalt es sich ebenso.
Kneifen" und„Kniff" sind Worte von gleichem Stamme

und haben ursprünglich auch entsprechend gleiche Bedeutungen.
DaS Wort„Kniff" hat dabei außerdem-ine übertragene
Bedeutung bekommen, und da das Wort hier in dieser
übertragenen Bedeutung gebraucht ist, so lauten „Kniff"
und„Kneifen" immer noch ähnlich, aber der Sinn beider
Worte ist einander nicht mehr ähnlich, er ist gänzlich ver-
schieden von einander geworden. Der Witz aber bringt sie
wieder in solche Beziehung, daß st- nicht nur äußerlich,
sondern auch dem Sinn- der Worte nach zusammen zu ge.
hören scheinen.

Eine Frage: Wer könnte sagen, daß viele gleich

ä
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die sorgfältige Erwägung einzelner einschneidender Be¬
stimmungen, uuter Vergleichung bewährter Partikularrechte,
sür durchaus zweckmäßig  erachten. In der That,
wen» man sich vergegenwärtigt, wie zahlreiche Einwen-
düngen, von Juristen und gebildeten Laien, u. A. gegen
diejenigen Paragraphen erhoben worden find, welche auf
die Familie  Bezug haben, wie von angesehenen Ver¬
treterinnen der Frauenwelt eine in mancher Hinsicht zu¬
treffende Kritik geübt wurde, an der Gesammttendenz deS
Entwurfes, soweit er die Stellung der Frauen im socialen
Leben berührt, — dann erscheint eine Annahme des Gesetz¬
buchs ohne jegliche vorgängige Prüfung nicht gerecht. Sie
stände ferner im Widerspruch zu den dem Reichstag über¬
mittelten, eingehend begründeten Petitionsgesuchenaus
Abänderung einer Reihe von Paragraphen.

Prinz -Regent Luitpold und die bayerischen
Truppen.

Der Prinz-Regent Luitpold hielt bei der militärischen
Festtafel am 8. ds., an welchem die Prinzen, die Generali¬
tät und die sämmtlichen Ritter des Max Joses» Ordens
theilnahmen, folgende Ansprache:

„Ich freue wich an dem heutigen, für uns Bayern so ennner-
ungleichen Tage , die Spitzen der Armee und die tapferen Max-
Josefs -Ritter um mich versammelt zu sehen. Heute vor 25
Jahren wütheten die hartnäckigen Kämpfe an der Loire, für das
bayerisch- Heer der würdige Abschluß einer langen Reihe sieg¬
reicher Gefechte und Schlachten. In Wehmuth gedenke ich der
vielen Opfer , die ihren Muth mit dem Leben bezahlt haben.
Doch auch nach dem Feldzuge hat der Tod empfindliche Lucken
unter den damaligen Kämpfern gerissen. Ich erinnere vor allem
an di- ehrwürdige Gestalt S . M . Kaiser Wilhelm  I ., der
bis zu seinem Tod - mir sein Wohlwollen bewahrte. Die ritter-
liche Erscheinung des damaligen Kronprinzen Friedrich
Wilhelm,  des siegreichen Führers der dritten Armee, ist uns
allen noch gegenwärtig . Auch die tapferen erprobten Common-
danicn unserer beiden Armeecorps v. Hartmann und von der
Tann find von uns geschieden. Doch in unserer Armee werden
sie fortleben. Sollte jenials nicin Ruf zum Kanipse an das
Heer erschallen, so werden meine Bayern,  dessen bin ich ge-
wiß, an der Seite der v crbündeten Trupp en  unter
dem Oberbefehl des deutschen Kaisers ihren altbewährten Ruhm
zu wahren wissen. Mit Freuden ergreife ich diese Gelegenheit,
um der ganzen Armee und ihren Führern meine dankerfüllte
Anerkennung auszusprechen. Fest vertraue ich auf die Armee
im Frieden und im Kriege. Ich fordere Sie auf , meine Herren,
auf bas Wohl der Armee zu trinken. Sic lebe hoch, hoch, hoch!

, —» -

Deutschland.
* Berlin , 12. Dec. (Hos- und Personal-

Nachrichten.) Der Kaiser und die Kaiserin
wohnten gestern Abend dem Concert des Domchors in der
Kaiser Wilhelm-Gedächtnißkirche bei und kehrten um8*/»Uhr
nach dem Neuen Palais zurück. Heute Bormittag hörte
der Kaiser die Borträge des KriegSministerSund des Chefs
deS MilitärcabinetS und empfing um 12 Uhr in feierlicher
Audienz und im Beisein des Staatssecretärs des Auswärtigen,
Staatsministers Frhrn. Marschallv. Bieberstein, sowie des
Einsührers deS diplomatischen Corps, v. Usedom, den neu-
ernannten großbritannische» Botschafter LascelleS  behufs
Ueberreichung seines Beglaubigungsschreibens. Unmittelbar
darauf wurde der Botschafter auch von der Kaiserin
empfangen. Sodann nahm der Kaiser noch die Vorträge
des Ministers des königl. Hauses, v. Wedel-Piesdorf, des
Oberstallmeisters Grafenv. Wedel und des Hosbauraths
Ihne entgegen. ,

— Der Bundesrath  hat m seiner heutigen
Sitzung den Gesetzentwürfen, betreffend den Verkehr mit
Butter. Käse, Schmalz und deren Ersatzmitteln, sowie be¬
treffend Aenderungen und Ergänzungen des GerichtSver-
faffungSgesetzeS und der Strasprozeßordnungen mit einigen

tönende Worte ein Borzug der Sprache sind? Wird da¬
durch nicht bloS leicht manch unnöthiges Mißverständniß
erzeugt? Alle diese Unvollkommenheitenentdeckt der Witz
und zieht aus ihnen an einem Beispiele diese Consequenzen;
fie wiederum ergeben ein an sich Absurdes oder mindestens
Nichtssagendes; dadurch allein darf der Witz noch keine
Freude erregen und wird bei sein Gebildeten auch kein
Glück haben. Nur plumpe geistige Kurzsichtigkeit wird das
tn ihrer Gier als Witz verschlingen.

Nehmen wir zum Beispiel folgenden berühmten und
historischen Witz: In der Zeit, als schon Napoleon Macht
und Einfluß besaß, behauptete ein Herr, daß alle Korsen
nichts taugten. Eine Dame antwortete ihm: . . .Nicht
alle sind Nichtsnutze, aber leider doch ein gut The«.
(Ma buona parte)“. Das ist an und für sich noch kein
Witz. E» liegt vielleicht eine Zweideutigkeit oder Undeut¬
lichkeit in der Sprache, indem die Dame sagt „buona
parte“, worunter man auch Buonaparte verstehen kann.
Weiß man aber, daß jene Dame eine anerkannte Feindin
Napoleons ist, die in ihm nur einen verhaßten Parvenü
erblickt, dann ist mit der scheinbaren Zweideutigkeit eine
handgreifliche Absicht verbunden, nämlich ein Angriff aus
Napoleon, den sie hier versteckt einen Taugenichts nennt.
Die Unvollkommenheitder Sprache wird hier also absicht¬
lich gebraucht» um den bestimmten— eben erwähnten—
Zweck zu erreichen. Da der Zweck der Sprache aber
Deutlichkeit ist, ist die Unvollkommenheit und Undeutlich¬
keit derselben eine Unzweckmäßigkeit. Folglich kann ich
sagen: In einem Witze wird mit einer Unzweckmäßigkeit
der Sprache doch stets ein bestimmter Zweck verbunden.

von den Ausschüffen beantragten̂Aenderungen die Zustim¬
mung ertheilt. Außerdem wurde dir Vorlage, betreffend die
Ausprägung von Einpfennigstücken, und ein Antrag Württem.
bergS, betreffend die Zulaffung von Scheidemünzen der
Frankenwährung, genehmigt. Bezüglich der Rechnung der
Caffe der Oberrechnungskammerfür 1893/94, soweit sie
den Rechnungshof des Deutschen Reiches betrifft, wurde
Entlastung ertheilt und über eine Reihe von Eingaben Be¬
schluß gefaßt. t m ,

— DaS Staatsministerium  trat heute Nach¬
mittag unter dem Vorsitze des Reichskanzlers FürstenHohen«
Ilohe zu einer Sitzung zusammen.

— Zum Nachfolger deS Freiherr» von
der Recke  auf dem durch besten Ernennung fre, geworde.
nen Posten eines Regierungspräsidenten von Düsseldorf
dürste der Regierungspräsident von Oppeln, Dr. v. Bitter,
ernannt werden. . _ .

— Bon den 30 Mitgliedern de» Nord¬
deutschen Reichstags,  welche unter Führung deS
Präsidenten Simson im December 1870 in Versailles die
sog. Kaiseradreffc überreichten, find nach der „Germ." nur
folgende noch am Leben: Herzv. Njest, Fürst Ptcß, v.
Arnim-Kröchlendorf(Bismarck's Schwager). Frhr. ». Rom-
berg. v. Diest(srüher Regierungspräsident von Merseburg),
v. Hagemeist(srüher Oberpräsident von Westfalen), v. Salze
und Lichtenau, Gras Hompesch. Der Letztere allem von
diesen gehört dem Reichstage noch jetzt an. . . .

— Die Einbringung deS Lehrerbesol¬
dungsgesetzes  im preußischen Abgeordnetenhause erfolgt,
wie von den„B. P. N." versichert wird, sofort nach dem
Zusammentritt des Landtages.

— Im Elsaß  scheint die Annäherung an
Deutschland  beständig Fortschritte zu machen. Bei
einer Abgeordneten-Wahl im oberen Elsaß erklärte der
Kandidat Trimbach, daß er die Regierung überall unter¬
stützen werde, wo sie das Wohl des Landes im Auge habe.

_ In der deutsch-oüafrikanischen Schutz¬
truppe  mangelt es an Aerzten und Lazarethgchilfen.
Bei den verschiedenen deutschen Truppentheilen findet deshalb
gegenwärtig eine von den terminmäßigen Bewerbungen
unabhängige Umfrage nach solchen Aerzten und Lazarethge-
Hilfen statt, die sich freiwillig zum Eintritt in die Schutz¬
truppe melden wollen. . . ,

— Die neueste Zusammenstellung  der riesenhaften
Ausgaben für Militärzwecke  und des beängstigenden Anwachsrns
derselben liefert ein Ergcbniß , das geradezu erschreckend ist. — Die
stehenden Heere Europas zählen letzt 3,500,000
Mann,  die jährlich 4 Milliarden Mark kosten, m Wirklichkeit
noch weit mehr. Die „Friedens -Correspondcnz" bemerkt zn dieser
Angabe: An Arbeit allein , welche diese Heere leisten konnten, gehen,
wenn man nur einen Taglohn von 2 Mark rechnet, was auch zu
wenig ist, mehr als 2 Milliarden gegen srüher verloren ; dazu
kommen die nicht unbeträchtlichen Zinsen der Staatsschulden.

— Die „Nordd . Allg . Ztg ." stellt gegenüber
der Leugnung Bebels in der gestrigen Reichstagsrede fest,
daß Liebknecht' s Schrift: „Zu Schutz und Trutz"
die Worte enthalte: „Das Vaterland in Euerem Sinne
ist unS ein reactionärer kulturfeindlicher Begriff". (Der
Reichskanzler Fürst Hohenlohe hat bekanntlich diese Aeußerung
als von soeialdemokratischer Seite herrührend citirt, während
Bebel sie für ein Wort des Anarchisten Bakunin erklären
wollte. D. R.) . .

1 —. Neue Friedensvereine,  Sectron der Friedens-
Liga sind den „Etats Uni « de l ’Europe “ zufolge in Brasilien,
Madrid und Marseille im Entstehen. In Erstercm soll das Friedens-
buch von Magalh . Lina den Anstoß dazu ^gegeben haben. In
Prag hat sich aus Anregung von Frau von S u tt n er und ihres
für die Friedensache sehr thätigcn Gatten eine neue Gruppe der
österreichischen Friedensgesellschast gebildet, der sofort eine große
Anzahl Mitglieder beitrat . ,

— „Die große Schnauze " ist, w» aus dem
letzten Nachtrag zum Postzeitungskatalog ersichtlich, der
Titel einer in Berlin zweimal im Monat erscheinenden
Zeitung. Im Interesse des unbekannten Verlegers dürfte
es wohl liegen, wenn Jedermann in Berlin die
Schnauze" hält.

«im d-r sociald-mokratisch-n Presse auf unsere nationalen Erfolge
nicht einmal in den eigenen Rechen der sociald-mokrattschm Ge-
nassen Beifall gefunden haben. Und wie kann man den neuesten
Socialpolitikcrn auS dem Lager der Geistlichen und Professoren
vorwerfen, sie spielten mit dem Feuer . Es ist diesen Herren viel,
mehr heiliger Ernst . Ja sogar d,° S °ciald-m°krat-n „sind „der
Geist, der stets verneint und stets das Gute schasst. Redner
geißelt dann die Bestrebungen in Hamburg und in der Kammer tn
Dresden , aus Verschlechterung des Reichs- bezw. Landtagswahl,
rechts. Mit solchen Mitteln , solchen morschm Brettern sind die
vorhandenen Abgründe nicht zu Überdrücken. Mit unserer Colo mal.
Politik müssen wir , um überschüssigeHände los zu werden, über
den Rahmen einer bloßen Colonialspielere. h' nansg -hen. Der
Hauptgrund zur Unzusriedenheit liegt m der Unsicherheit des
Rcchtsgesühls. Die Rechtsprechung hat nicht daS Vertrauen , daS
sie haben sollte. Durch das Bürgerliche Gesetzbuch wird dem nicht
abgeholfen werden, denn es entspricht durchaus nicht dem ange.
stammten deutschen Recht. Deshalb wird das Bürgerliche Gesetz-
buch hier im Hause einer gründlichen Nachprüfung unterzogen
werden müssen. Schon daß Lasker die Anregung zu dem Gesetz,
buch aeaeben, macht es uns verdächtig; cs wäre ein laskerhaftcs
Beginnen , es unbesehen anzunehmen . (Beifall bei den Antisemiten

" " ' Sg ^ Haußmann (südd . Volksp.) : Mch ich Me eine
gründliche Prüfung wenigstens der »vichtigeren Thcile dcs Biirger
liches Gesetzbuches für nothwcndig Auf d,e übrigen , m der Thron
rede angekündigtcn Vorlagen will ich nicht emgehen, sondern mch
den Etatssragen zuwenden. Ich spreche zunächst die Hoffnung aus
daß es in der Kommission gelingen wird , d' ° Spannung zwischen
Matrikularbeiträgen und U-berwcisungen erheblich S» verringern.
Die Konvertirung der Anleihen muß endlich in Anspruch g
nommen werden, denn cs unterliegt kemem Zweifel, daß sie nur
nock eine Frag - der Zeit sein kann. Emc Reduzirung des Pen-
sionsfonds muß ebenfalls erstrebt werden, und es empfiehlt sich
vielleicht dazu die Annahme einer Resoluiion , wie st- ' » Bayern
kürzlich mit Unterstützung des Zentrums und der N° ' °nalllb-r °lm
Annahme gefunden hat . In der Kolonialpolitik muffen wir uns
in Zukunft vor Mißgriffen hüten , wie fi- mit d-r Entsendung des
Kanzlers Leist und des Assessors Wchlau gemacht worden sind.
Was die Militärverwaltung anbetrisst. so bin uhrerfreut über bte
gestrigen Erklärungen des Kriegsmmlsters über die '»' " » zw '

| jährigen Dienstzeit gemachten Erfahrungen . Aber d-r Minister
»ochvon

Deutscher Reichstag.
Berlin, 12. December.

Am Bnndesrathstische : Dr . von Boetticher, Frhr . von Mar
schall, Graf Posadowsky , Hollmann . Bronsart von Schellendorff,
Nieberding. , . , , . . .

Die erste Berathung des Etats  wird fortgesetzt.
Aba. Zimmermann (Antisemit ) beginnt mit den, Aus¬

druck des Bedauerns darüber , daß die eigentlichen Gründe für die
Entlassung des Ministers von Koller nicht bekannt gegeben worden
seien, erblickt im Gegensätze zu dem Abg. Richter den eigenmchen

IBrodvertheurer in der Börse , und bemängelt, daß für das Hand-
1 werk nichts geschehe. Auch die Vorlage über die Handwerker-
kammern, fährt Redner fort , bietet den Handwerkern nur emc
dünne Brühe , ja noch weniger, nur eine leere Schussel. Auf der
Linken hat man wieder Fürst Bismarck als Urheber des bestehenden
Wirrwarrs bezeichnet, man vergißt dabei aber das Große , das er
acthan hat . Zu wenig wird bei der heutigen Gesetzgebung und m
der Verwaltung für den Mittelstand gethan . In Sachsen gibt man
den Handwerkern directe Ansträge , hier dagegen wendet man sich
an jüdische Unternehmer . Juden sollten überhaupt keine Staats-
arbeiten erhalten , denn wenn das geschieht, was nutzt da den

>Handwerlern auch der kleinste Zinsfuß ? Auch behufs der Verein-
1 sachunq der ganzen Arbeiterversicherung sollte man vor Mein erst
den Mittelstand hören und auch die Arbeiter . Die Maß¬
nahmen des Herrn von Boetticher sind vielfach geeignet, das
Mißtrauen des Mittelstandes zu erwecken, dieser will nach
den vielen schönen Worten auch endlich einmal Thaten sehen.
Das neueste Vorgehen gegen die Socialdemokratie liefert nur Wasser
aus ihre Mühlen . Man übersehe doch auch nicht, daß die Schimpft-

sprcchen̂ sollen, als ob" er entrirt werden könnte, um die Leistungen
der Armee zu erproben . Daß die vierten Bataillone förmlich nach^
ihrer besseren Hälfte schreien würden (Heiterkeit) , hat '»" N Freund
Raver schon bei Berathung der Militarvorlage vorausgesagt.
Aeußerst mißfallen haben mir in der Rede des Kriegsmimsters die -
kernigen Kraftworte , die vielleicht auf dem Kasernenhof applaudwt
werden mögen, die aber hier nur geeignet sein können, den guten
Geschmack und das Niveau des Hauses zu degradiren. (L>h
richtig! links.) „ , 0

Bicepräsident Spahn:  Ich . glaube nicht, IwJ; ta A-uß-runS
den Geschmack des Hauses degradiren parlamentarisch zulässig ist.

" Abg. H a u ß m a n n (fortfahrend ) : Zum mindesten wird man
es draußen nicht verstehen, daß der Kr, -gsm,n,st-r es snr nöch.g ,
aebaltcn hat , nach sozialdemokratischenSchmierfinken mit Kanonen
zu schießen. (Beifall links.) Daß der Reichskanzler rm vorige»
Iah « den Bimetallisten ein zu großes Entgegenkommen gezeigt ha ,
ist bereits von anderer Seite gerügt worden. Um bedauerlich
ist cs. daß vom Bnndesrathstische nichts über d-n Fortgang der
eingeleiteten Untersuchung verlautet . Wenig Derstandmß hat man
im Volke für die Intervention zn Gunsten Chinas m dem lapa
nisch-chinefischen Konflikt gehabt ; man hatte das Gefühl , die deutsche
Regierung habe dort nur die Geschäfte Rußlands besorgt. Ueb

' die Entlassung des Herrn v. Köll-r haben wir auch mchts erfahren.
Wir wissen nur , er ist gegangen, ohne e,nen ftmer Gegn
mit nach Walhalla zu nehmen. (Große Helterkelt.) Dahm
aber hat sich der Reichskanzler klar und bündig ausg -
sprachen, daß die Zügel straffer gezogen werden sollen. Weiß
er denn nicht, daß man durch strengere Maßnahmen der Social-
demokratie nur stärkt, daß man ihr nur neue Anhänger S»fuhrt , wenn
man offen kundgiebt, die Socialdemokrat .e s-t das , um das sich
Alles drehe. Kennt er nicht die Folgen der parteiischen Hand-
habnng der Rechtspflege, die Folgen aller T -nd°nzpr°zeste? . W-'ß
er nicht, daß die Bcrurtheiltcn nach Abbußung der Straft das
Gefänqniß geschmückt mit Eichenlaub und Schwertern verlassen?
(Heiterkeit.) Es ist gefährlich, wenn die Justiz mit zweierlei Maß
mißt. Man versteht es im Volke nicht, daß die Justiz " » ..Falle
Hammerstein so träge vorging , daß derselbe ms Ausland fluchten
konnte, während in anderen Fällen gegen Socialdemokraten sch
drei Wochen nach der That ein Urthcil zu Stande gebracht wird.
(Sehr gut ! links.) Der Reichskanzlerhat es beklagt, daß die Zusammen,
setzung des Reichstages eine Initiative nicht möglich mache. Aber an ihr
ist doch nur das Regierungssystem schuld. Um " » Programm das
nicht vorhanden ist, können sich die Parteien nicht scharen. Wenn
man ferner über das Schwinden d-r Autorität klagt, f° W  man
doch nicht von oben böse Beispiele geben. Die Inschrift ' » der
Kaiser Wilhelm-Gedächtnißkirche, der Sch-,terhaus -nbrl -f des Herr«
Stöcker wirken entschieden viel verderblicher, als hundert MajestätS
beleidigungcn. (Sehr richtig ! links). Auch das '»»» « wieder-
kehrende Anstürmen gegen das allgemeine Wahlrecht kann nur
dazu beitragen , das Vertrauen des Volkes zu erschüttern. Di
Regierung hat die Pflicht , das einzige wahre Volksrecht zu schützen.
Sie kann diese Pflicht nur erfüllen , wenn das Volk Vertrauen zu
ihr haben kann. Sie muß stark und einheitlich sein, sie muß nach
liberalen Grundsätzen regieren und sich auf den nationalen Willen
stützen. (Lebhafter Beifall links .)

Staatssecretär Frhr . v. Marschall  lehnt es ab, auf alle vom
Vorredner aufgeworfenen Fragen zu antworten . HaußmannS llr-
thcil stehe ja schon in allen Punkten fest. Für ihn gebe es n«yt
das Wort : Audiatur et altera pars . Er wolle nur a»f *'» ' »
Punct antworten . Haußmann habe ein schonungsloses Urthen
über Wchlau gefällt, gegen den noch kein gerichtliches Urtheil vorli-ge-
Es sei höchst bedauerlich, daß ein Reichstagsmitglied und noch da»
zu ein Jurist in dieser Weift dem Fundamentalgrundsatze der
Gerechtigkeit wiederspreche. Er (Marschall) habe selbst die Anklag
gegen Wehlau erhoben, müsse aber eine Erörterung darüber a°-
lehnen, solange nicht ein richterliches Urtheil vorliege. Haußmann»
Auffassung von Gcrechttgkeit müsse er tief bedauern.

Justizminister Schönstedt  weist entschieden HaußmannS Vor¬
wurf zurück, daß die Gcrechtigkeitspflege gegenwärtig tendenziös !« .
Eine schroffe Handhabung der Gesetze sei doch noch nicht et»
tendenziöse Gerechtigkeitspflege. Er (der Minister) bebau« mtt den

1 Staatsanwälten und Gerichten die große Zunahme der Maiestat »-
beleidigungS-Processe. Die Processe seien aber die nothwendige Folg
der vielen Majestätsbeleidigungen . wir sie namentlich tn der socm-
listisch-n Presse vorkämen ; Beleidigungen , g-g-n die sich dte ganz-
nationale Presse aufgebäumt habe. So habe einmal die „Germania
gesagt, in Frankreich wurden derartig- Leute gelyncht werden.
züglich der MajestätsbeleidigungS-Proc-sse sei noch zu sagen, daß es.

/
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Als die Thür sich hinter Frau Holm geschlossen hat.

erhebt sich Xenia mechanisch. Ihre großen Augen schweifen
im Zimmer umher— von einem Gegenstand zum anderen.
Zeder weckt in ihr eine Erinnerung. .

Still und fast bewegungslos gleitet sie,n das CJfaJ
»immer. Auf einem Sthl liegt das Kleid ausgebreitet
welches sie zu der heutigen MatinL anzrehen wollte. Als
sie es zum ersten Mal getragen, da hatte Manfred sie
an beiden Händen gefaßt und ein wenig von sich so.t-
geschoben, um sie besser bewundern zu können. . . .

Ullb©e ? Kleiderschrank steht offen. Ihr Auge fallt auf
ein schlichtes blaues Kleid — Manfreds Lieblingsfarbe.
Wie oft hatte er gesagt: „Zich Dem blaues Kled an
mein Herzblatt! Ich liebe es so sthr. Was w,rd er
damit anfangen, wenn sie mcht mehr ist? . . . Und dort
liegt die Cigaretten-Tasche, die sie für ihn zum G -
burtstag gekauft. Die Stickern ,st halb fertrg. Wer

* itfa  Da? Herz"des unglücklichen Weibes krampst sich zu¬
sammen. Ihr ist. als ob jeder Gegenstand'hr den Namen
des geliebten Gatten zurufe . . . Lebt wohl, lebt wohl

^Der̂ Krampf ist vorüber. Sie ist jetzt ruhig und
gefaßt. Nun schnell an's Werk, bevor nne neue Schwache

■^Jetz? steht sie in ihres Gatten Zimmer. Dort auf
dem Schreibtisch liegt gewöhnlich em langes spamsches
Stilett, welches Manfred als Papiermesser zu benutzen
pflegt. Heute liegt es nicht da. Sie sucht und sucht—
vergebens. . . Was nun beginnen? - . - Da fallt ihr
ein, daß Manfred ihr einmal ein kleines Fläschchen ge¬
zeigt und damit scherzend bemerkt Hatz es enthalte ge¬
nügend Gist, um zwei robuste Menschen zu todten. Es
würde ihren Zwecken besser dienen als das Stiles So
sanft hinüberschlummern— ohne Schmerz, ohne -r.odes-

"" " Doch üvo hält er jenes Fläschchen verborgen? Der
muthlich im Schreibtisch. . ,

Noch niemals vorher hat sie die Schubladen ge¬
öffnet. In einer derselben steckt der Schüssel. Sie dreht
ihn herum und zieht die Lade heraus. Obenauf liegt bte
Schenkungsurkunde, die Eveline ihr übergeben. Hastig
schiebt sie dieselbe bei Seite; sie will nicht mehr an Pang-
bourne denken. Unter dem Brief steckt emê kleinêPhoto-

graphie oon̂ Cveline. Ein stechendes Gefühl von Elfer.
sucht durchzuckt ihr Herz. Doch nur emen Augenolick,
dann betrachtet sie wehmuthsvoll die offenen Zuge des
edlen Mädchens, das um ihretwillen den Geliebten auf.
gegeben, deffen Güte und Großmuth noch gestern in
hellstem Licht gestrahlt haben.

Auch Du hast gelitten!" murmelt sie. ..Doch Du
bist schuldlos; Du wirst noch glücklich werden. . .
Leb' wohl«, - sie küßt das Bild - leb' wohl 1“

Still legt sie die Photographie und den Brief
wieder in di? Schub!ade. Hier braucht sienicht weiter
ru suchen; an diesem Platz bewahrt Manfred kein Gift aus.

Sie öffnet das andere Fach. Ganz vorn. liegen
mehrere Checks— ihr Honorar für Concert-Bortrage —,
welche sie ihm übergeben hatte.

.Er wird sie nicht berühren«, murmelt sie mit
zuckenden Lippen.^ „Sie sind ja durch meine ehrlosen

Handêgegangen̂ ^ ^ ^ Papieren. Plötzlich fühlt
sie etwas Hartes zwischen den Fingern. Es ist das ge¬
suchte Fläschchen. Sie hält es dicht vor die Augen und
untersucht den Verschluß. Auch nicht das kleinste Be¬
denken steigt in ihr auf ; sie fürchtet den Tod nicht. Er
erscheint ihr als eine Erlösung, da sie fürderhin nicht
mit dem Geliebten vereint leben kann . . .

Und doch zögert sie. Ihre Gedanken fliegen

Was' wird Manfred sagen, wenn er mich hier tobt
vorfindet? _ Vielleicht erweckt der Schrecken sein
starres Herz und er denkt an mich. w,e er es früher
qethan— in Liebe und Zärtlichkeit! . . . Und wenn
er dann sieht, daß ich mir selbst das Leben genommen
habe — wird nicht das Bewußtsein, daß es semettvegen
geschehen, ihn beständig verfolgen und fernem neuen Gluck
im Wege stehen? . . . Nein, nein - ich muß ihn von
mir befreien, doch nicht durch Selbstmord. . . Aber wre?

Das Fläschchen entgleitet ihren Fingern.
Und wieder beginnt sie nachzudenken. . -

Ich muß Sir Edwards Vorschlag annehmen—
mir bleibt keine Wahl. Welch' Recht Hab' ich auch, stolz
zu sein? Ich will die Rente, die S,r Edward mir
ausstellen wird, zuiücklegen und sparen sparen. umMan-
freds Ehrenschuld mit bezahlen zu helfen. Das kann er
nicht zurückweisen. . . Und dann U"d dann
kommt der Tod vielleicht von selbst- .

Ein schriller Glockenton reißt sie aus ihren Träume¬
reien. Sind sie es schon— Manfred und sein Vater?
Steht die Entscheidung so nahe bevor?

Müden, schleppenden Schrittes begibt sie sich zur

^ ^ Ein mittelgroßer, ältlicher, elegant gekleideter Herr
mit kurzgeschnittenem Vollbart und scharfblickenden grauen
Augen steht vor ihr. Er nimmt höflich den Hut ab und
verbeugt sich leicht.

„Darfsch um̂ Äntge Minuten Gehör bitten, Frau

. Woher kennt A Mann sie?Sie entsinnt sich nicht, ihn se gesehen zu haben. Und wie

'"‘IM « '7Ä * *■. w * »“«
^ °"Msw °e?ß"'ich, und darum bin ich hier. Ich habe
Ihnen etwas Wichtiges betreffs Ihres Großvaters mit-
zutheilen, Frau Skott.«

„Betreffs meines Großvaters?"
.Za ."

Xmia" läßt̂ den Herrn Antreten Und deutê auf
einen nahen Stuhl, während sie selbst rn emem Sessel

^,Da7ke , Madame. Wenn es Ihnen recht fft, wollen
wir unsere Conversation iw der russischen Sprache fuhren.
Das Englische fällt mir schwer.«

Xenia neigt zustimmend das Haupt. Ihr Erstaunen

einiger Zeit«, beginnt der Fremde, nachdem
er Platz genommen hat, „sandte Ihr Herr Gemahl einen
auf zehntausend Pfund Sterling lcmtenden Check an
Zhren Großvater. Ist es nicht so?

^ch wüßte nicht, inwiefern Sie da» mtereffiren

sollen Sie gleich erfahren. Jener Check be¬
findet sich sammt Ihrem Großvater m den Händen
eines Gauner-Ehepaars. Parker glaub ich, heißen die Leute.

Betroffen blickt Xenia auf. Di- scharfen Augen
des geheimnißvollen Fremden ruhen durchdringend aus ihr.

„Nun — und weüer?« fragt sie leise.
„Kennen Sie die Leute?«

"Gut. Der Check lautet auf den Namen. „Iwan
Jsaakoff« und kann nur eingelöst werden, sobald er von
Ihrem Großvater unterschrieben ist. Da er sich hartnäckig
weigert, halten die Parkers ihn gefangen und versuchen
ihm die Unterschrift zu erpressen, mdem sie lhn allen nur
möglichen Martern aussetzen. Sie allem können das
Leben Ihres Großvaters retten. Frau ^ °tt

„Es liegt in seiner eigenen Hand. Sie sagen selbst,
sobald er seine Unterschrift gibt—«

.Er gibt sie aber nicht. Sw sollten doch den
Charakter Ihres Großvaters kennen.«

Gewiß. Doch ich verstehe nicht, was ich dabei
tbun kann. Und woher wissen Sie das Alles überhaupt?
’ Ein überlegenes Lächeln huscht über die strengen

» .SS s, ° «lüch schm Di- AI «-
aieruna ist auf's Höchste durch Ihre Artikel m dem
Magazin" aufgebracht und hat Befehl gegeben, S »e an
Rußland auszuliefern.« ^ —

Eine Engländerin ttt Afrika.
Di- Afrikaf- rsch-rinMiß Kingsley ist vonchrer im Samern-

gebiet unternommenen , an Abenteuern und .Gefahren re^ e Reise
glücklich nach England zurückgekehrt. Sie schlffte sich für diese hre
zweite Forschungsreise im December v. I . in Liverpool em und
«reichte im selben Monat Alt -Calabar , von wo sie Üch ch
der französischen Ansiedelung am Gabun begab und den B -Hürden
ihre Absicht ankündigte, das sog. Gc>rlllagebi-t zu M °rsch°
Wege nach dem Innern den Ogawafluß bis nach N D,ole zu benutzen,
was no« 90fi enal. Meilen entspricht, -viewas einer Entfernung von 206 engl. Meilen spricht . Dw
Franzosen unterhalten jedoch Verbindungen nur bis nach C '
was die Halste des Weges darstellt, und bemühten sich, Miß Kingsley,
da sie sich für ihre Sicherheit nicht verbürgen konnten von ihrem
gefährlichen Vorhaben abzubringen . Sieblieb zedoch dabn , und m,t
vielen Schwierigkeiten gelang es ihr , acht Eingeborene für die - rp
dition zu gewinnen, mit denen die Fahrt in °!̂ m offenen R
boot angetreten wurde . Di« reißenden Strom,chnellen waren seh
schwer zu überwinden. Das Boot kentert- wiederholt und bte
R-isenden retteten sich nur mit Mühe . Die schlimmsten Abenteuer
hatte man jedoch in dem Lande der Fangue zu bestehen. Di s s
Menschmsresserder schlimmsten Sorte und einer der wenigen aftlka.
Nischen Stämme , die ihre eigenen Todten verzchren. W -rlci
Falle waren gestellt, um die Expedition am Vordringen zu
hindern, und der Vormasch wurde dadurch schwer und gcsahr-
Uch gemacht. In jeder Hütte der Eingeborenen stand Miß
Kingsley in der Vorrathskammer oder unter dem Dach zum
Räuchern ausqchängte Theile von menschlichenLeichnamen, und als
sie einmal in nner d̂ieser Stätten übernachtet- und nnein un -rtrag.
Uchen Geruch nachspürte, rollten aus einem Sack, den sw aushob,
H- Ib verweste menschliche Zehen, Fmger . 9^ en “ "Lf “b9 2 I“
'h-°n Füßen . Gorillas wurden im W- ld« häufig gesehen, d^ s
machten sich stets schleunigst aus dem Staube Nur em a t-r Ast
si-lgt- der Expedition, warf mit Steinen und machte siä s laittg
daß er getüdtet werden mußte. Bei den Eingeborenen imHiNterlande I

der Gabunkolonie, die sich in gebrochenem Englisch verständigen können,'
fand Miß Kingsley freundliche Ausnahme . Hieravff überstieg man die
aleichsalls wenig bekannte Sierra d-l Crystall, deren Berge am Fuße von
Sümpfen umgeben sind und 2000 - 2700 m hoch aufste.gen. Durch das
Ainbucland kehrte die Reisende nach dem Gabun zurück, durch¬
forschte die Torisco-Jnsel und einen Theil des bis dahin noch-
imbetretenen , hinter N'Djole liegenden, gegen Bragzav .lle hm-
streifenden Gebiets . Von besonderem Interesse ist die Be¬
schreibung der von Miß Kingsley ausgesnhrten Besteigung
d?r Kamerunkupp-. Auf Anrathen des deutschen Gouverneurs
wurde der Ausstieg, der zehn Tage in Anspruch nahm , von der
Vsitoriasttte her unternommen . Die Berge sind bis zur Hö -
von 2300 m bewohnt, und die Eingeborenen erwiesen sich als
gastfreundlich und räumten ihre Hutten zum Uebernachten e,n. In
der Höh- von 3300 m stieß man auf den Hauptkrater !: n: fällt
nach der Seeseite beinahe senkrecht ab. Der Gipfel erhebt sich in
!imr Höhe von 4570 m. Im Ganzen zahlt man m den Kamerun-
bergen 70 Krater . Miß Kingsley spricht sich voll Dank und An-
crkennung über die Unterstützung der deutschen, englischen und
ramöfischen Beamten aus . Sie hat sehr werthvvlle Sammlungen

mimebracht und einen Theil derselben dem natur-geschichtlichen
Museum übergeben. Im Februar wird sie ihre dritte Forschungs¬
reise in Westasrika antrcten.

— Aus dem Leben eines Bolkszahlers w'.rd dem
Soc . Wochbl." folgendes mitgetheilt: Beinahe einen Einwohner

wcniaer konnte bei der Zählung am 2. December Sorau haben,
dknir̂ als der Zähler im Bezirk 67 seines Amtes walten und zur
^mviananahme der Zählpapiere eine Dachstube betreten wollte, fand
er di si v« schloss°n. Bei näherer Umschau entdeckte er den Wohnnngs-
nbabr w° °br und wie? Er hatte sich mittels einer Waschleine

iNyaver, 'uo erbänqt. Da der Zähler noch Lebenszeichen zu
wurde mit Hilfe des Wirthes der Lebensmüde

entdecken»lau , y  Wiederbelebungsversuche waren , von
«ÄÄ « g- ähtt werden . - Folgendes Bolks-

wird aus Stettin berichtet: Eine alt. Dame , d.e

ih ^ nHÜnd natürlich zärtlich liebt, hat es (ürnöt ^ g eichtet eimkür diesen Gefährten ihrer Elnsamkert auszupwen.
^arte l̂auteN Vor-" und Familienname : Maxi -Geschlecht: mann ^
Wer : g-b im Oktober des Jahre - ^ 2. - Famü -enstano : ledq.
Religionsbekcnntniß : — Staa . .nigehorigkeit . - H^ P

•*“* $.6JXSt»s s5.s1.B5v « bss
Vater Earl Percy , der den Wahlkreis Berwick ,m Unteryau,e v»

Safte Aufregung versetzt. batten .taTÄ
Ekkektenbörke Iran ! Gardner und Wolf Joel , hatten eine •umie

mÜschirend zurüWgen ^ könne. Hieran w°r die Bedingung ^ g^

W'-L irÄSCt ’S SS
sider ' üasi und stand nach halbstündigem Sp .el. m.t « g
winne von 580,000 Franken vom grünen Tlsche auf. ^ veM ß
Monte Carlo und Nizza sofort und kehrte über Parts nach

London Nerven des Spekulanten . Arzt : „Worüber
haben Sic zu klagen?" — Patient : „lieber die Nerven ; die kleinste
Kleinigkeit regt mich auf : ich fauche blas nmnal m Konkurs zu
kommen, — gleich bin ich nervösl (Lustige Blatter )̂

— Wie die Alten snngc » . Franz : „Du , Marie , spielen
wir Vater und Mutter ." — Marie : „Ja . fang Du an ! -
Kram : . . . Ach hätt ' ich doch nie geheirathetl



-
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Seiden-Haus M. Marct &aiid
HPH?“ Langgasse 23 Bezirks-Fernsprecher

A zu w emnacüis - iiesciieiiKöiis
empfehle ich

Seidenstoffe für Roben , Blousen etc., in grösster Auswahl

zu nie dagewesenen Preisen.

Inger . Ca . 500 Pfund Linger.

ohmische Bettfedernu.Daunen,

. . . . '»s. , V

und bin deshalb im Stande , meine Maaren fast zur
Hälfte der Ladenpreise zu verkaufen. 1979

Hochachtungsvoll

F . Lehmann,
Goldttdkiter,

Langgasse 3 , 1 Stiege.
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ent-„Wir sind in England und nicht in Rußland"
gpgner Xenia ruhig.

„Ihre Erfahrungen sollten Sie gelehrt haben,
Madame, daß, wenn Rußland etwas will, es dieses
auch zur Ausführung bringt. Ich bin russischer Ge¬
heimpolizist."

Seine Haltung ist bereits etwas weniger höflich,
seine Stimme gebieterischer als vorher.

(Fortsetzung folgt.)

An» der Umgegend.
X Schierstein , 12. Dec. In Sachen der Rheingauer

Straßenbahn beabsichtigt der Magistrat , zu der am kommenden
Sonntag in Mittelheim stattfindendcn Versammlung zwei Vertreter
zu entsenden. Die Vertreter sollen die zu Tage tretenden Ansichten
hören und event. für den Bau der Bahn eintreten. Im allge¬
meinen neigt man der Ansicht zu, daß der clectrische Betrieb zu
bevorzugen sei, weil damit möglicherweise die Beleuchtung der Rhein-
ganorte verbunden werden dürfte . In der betreffenden Versamm¬
lung wurde die Mittheilung gemacht, daß sogar die Absicht bestanden
habe, das ganze Unternehmen für Rechnung des Communawer-
bandes auszuführen . Ferner wurde berichtet, die Biebricher Gas¬
fabrik sei noch heute geneigt, die Gasrohre nach hier zu legen und
Schierstcin mit Gas zu versorgen. (Sch . Ztg .)
> « X Mainz , 12 . Dee. Nach dem Ergcbniß der Volkszähl¬
ung  beträgt in der Stadt Mainz die Zahl der Haushaltungen
16,162 gegen 13,191 im Jahre 1890 . Die Bevölkerungszahl be¬
läuft sich auf 75,987 Seelen gegen 72,282 im Jahre 1890 ; uni.
eine Zunahme von 3705 . Das gegenwärtige Ergebniß beruht m-
deß nur auf Schätzung.

)?( Mainz . 12. Dec. Vor dem Schwurgericht  begann
heute der Prozeß gegen den 26jährigen verheiratheten Gerichts¬
schreiber-Aspiranten Karl Eisenhaner aus Waldmichelbach; er ist bei
der hiesigen Staatsanwaltschaft als Gehilfe beschäftigt und wird be¬
schuldigt, von der Staatsanwaltschaft beschlagnahmtes falsches Geld
den Akten, welchen es bctgelegt war , entnommen und versucht zu
haben, es in Kurs zu setzen. Weiter ist der Angeklagte, der jede
Schuld leugnet, beschuldigt, einen Thcil der Akten vernichtet oder
bei Seite geschafft zu haben. Die Geschworenen erklärten den An¬
geklagten für schuldig, aus den Akten der Staatsanwaltschaft ein
beschlagnahmtes falsches Thalerstück entwendet und versucht zu haben,
cs in den Verkehr zu bringen . Das Gericht verurtheilte ihn
hierauf zu fünf Monaten Gcsängniß.

G Mittelheim , 12 . Dec. Es sei nochmals darauf hinge¬
wiesen, daß am Sonntag den 15. Decembcr, Nachmittags4 Uhr,
im Saale der Wittwe Ruth mann  dahier aus Veranlassung des
„Vereins für wirthschaftlicheInteressen des Nheingaues " die all¬
gemeine Versammlung stattfindet, behufs Besprechung des Baues
einer Kleinbahn durch den Rheingau und Beleuchtung der
anliegenden Ortschasten. _ , .x Langtnschwalbach, 12.Dec. B-, der heut-Nachmtttag
stattgehabten Ergänzungswahl  zur Stadtverordneten Ver¬
sammlung waren von 54 Wahlberechtigten 29 erschienen. Gewählt
wurde Herr Friedr . P h i l i p p i init 24 Stimmen.

X Wambach , 12. Dec. Soeben ist in unserem Kreise ein
Sängerbund  im Entstehen begriffen. Daß eine derartige Ver¬
einigung aus allgemeinen Beifall rechnen kann, beweist die, wie wir
hören, zahlreiche Betheiligung seitens der bestehendenGesangvereine.
Es wäre jedoch zu wünschen, daß sich möglichst alle Gesangvereine
am westlichen Taunus an diesem Unternehmen bctheiligten, denn
dadurch würde auch das Jntereffe am Gesänge und Beremsleben
überhaupt gesördert. Wollen deshalb die Vereine, die über den
Geitritt noch nicht beschlossen haben oder solche, welche bei der Ein«
Hdung vielleicht übersehen worden sein sollten, die Güte haben,
kldmöglichst an Herrn Lehrer Breidenstein in Seitzenhahn

-Aber ihre Stellungnahme zu einem Sängerbünde Mittheilung ge¬
langen zu lassen, damit in aller Kürze eine konstituirende Vcr-

'sammlung in dieser Angelegenheit cinberufen werden kann, die den
.Plan zur Wirklichkeit werden läßt.
, X Hahnstätten , 12. Dec. (Wahl .) Aus der gestern ab-
-gehaltenen Wahl der 2. Klasse gingen die Herren Philipp Hund
^Ünd Louis Heckelmann als Gemeinderäthe  hervor.e Nastätten, 12.Dec. Die Volkszählung  hat ergeben,
!»aß unsere Stadt 1471 Einwohner hat , wovon 730 männlich und
741 weiblich sind. Die Zahl der bewohnten Häuser ist 231 , die¬
jenige der Haushaltungen 301 . Gegen die Zählung im Jahre
1890 ist die Einwohnerzahl um 3 größer geworden.

. )) Bogel , 12. Dec. Kürzlich fand hier im Hotel „Wies
iarth " eine von Herrn Landrath Berg -St . Goarshausen einbe
rufene Versammlung der Bürgermeister und Feldgerichtsschöffender
Gemeinden des Kreises St . Goarshausen statt, welche von der zu
erbauenden Kleinbahn Zollhaus —St . Goarshausen berührt werden
sollen. Gegenstand der Tagesordnung dieser auch von zahlreichen
Interessenten besuchten Versammlung bildete eine Besprechung über
die Abtretung des zum Bahnbau erforderlichen Geländes . Nach
der Eröffnung machte der Vorsitzende, Herr Landrath Berg , Mittheil-
ung von dem Stand der Eisenbahnangelcgenheit, woraus hervorgeht,
daß die„Deutsche Kleinbahngesellschaft", nachdem eine Besichtigung
des fraglichen Terrains durch Herrn Director Göbel stattgefunden
bat , entschlossen ist, Zollhaus mit St . Goarshausen durch eine
Kleinbahn zu verbinden. Die Gesellschafterwartet jedoch,

. daß von den betheiligten Gemeinden, zu denen auch Miehlen zählt,
in erster Linie das Gemeindeland kostenfrei abgetreten wird . Nach
einer vorgeschlagenen Klassifikation des im Privatbesitz befindlichen
und in Frage kommenden Bodens einigte sich die Versammlung
schließlich dahin , daß ein Einheitssatz für den Preis des zu erwerbenden
G-ländeS festzustellen fei. ES sollen danach für 1 Ruthe Ackerland
bis zu 15 Mark und für 1 Ruthe Wiesenland bis zu 30 Mark
gezahlt werden. In den Fällen , in welchen eine Einigung mit
den Eigenthümern nicht zu erzielen ist, wird angenommen, daß die
Gemeinden stch zu Mehraufwendungen verpflichten, um so das
Expropriationsv erfahren zu verhüten . Die Vorarbeiten sind bereits
in vollem Gange , und es ist zu hoffen, daß nach erfolgter Conzessions-
rrtheilung an die genannte Gesellschaft der Bau baldigst begonnen wird

-f- Holzappel , 12 . Dec. Bei der gestern Mittag hier abge,
haltencn Wahl der 2. Bürgerklaffe wurden die Herren Tüncher,
meister Gchmittel und Metzger Hennemann auf die Dauer von 3
Jahren gewählt. . r „„ .. . . .

0 Cassel , 12. Dec. Unsere Stadt hat eine verhaltnißmäßig
starke Zunahme zu verzeichnen, nämlich 12 ' /« pCt ., es wurden
nämlich 80,923 Ortsanwescnde am 12. Dec. 1895 fcstgcstellt, gegen
72,086 in 1890 . Nach Abzug von 4600 Militärpersonen bleiben
76,303 Personen Civil, davon 35,745 männliche und 40,828 weib¬
liche. Also Heirathslustige ab nach Caffel l

T Diez , 12. Dec. Der entflohene Sträfling Luckas ist
heute Morgen am Bahnhof Staffel von einem Limburger Gens-
barm fest g« nomen  und bereits wieder an die hiesig« Strafanstalt

i«bgelirsert ward«»

December 1895.

AIS

Msihnuchtg - Geschenks
ompksffls

Herren - tfagd - Joppen
in allen Grössen and Preislagen.

A. Brettkeimer NarM,
2 Wilhelmstrasse 2. 8271

2 .— Mk. und höher. — Ferner:

J ^ ertfgge gefüllt © JSetteaij
genähte Inlette, Bettüberzüge, Betttücher, Bettzeuge, in bester Qualität, M

empfiehlt sehr preiswerth 1826 ^

_Igel *, iMoppfe 2 i MiHkNerg3. ^

SMtgMyr,
KklMIIgS-
fiiitlt, linttt-
HMmgchiele

jeglicher Art für
Haus und Garten

liefert billigst 344bWestf.Tnrn- n- Fenerwelir-
Gerätliß-FaliriL HageniW.

Jllustr . Preisliste frei.

ZteiWjse 23
ein Dachlogis zu vermiethen.

% Kein Kalten! A
ägarktttfi Md TlMiigkA

sowie alle Gold - und Silberwaaren liefert am ^
r ^ l billigsten

ÄF. Lehmann, GiltaMer,
H Iniuplfei 1Stiege.
M NB . Da ich meine Wobnung Langgasse 3, 1 Stiege,

zum Laden eingerichtet habe, spare ich die bedeutendste

^ Ausgabe eines Geschäfts, nämlich

Me MleAnsiochl illSchmck-il.Mmli«rk«
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3832

32 Wilhelmstr . 32 , Ferd . Mackeldey , 32 Wilhelmstr. 32
WM " Bitte Auslagen z« beachten. ' iWI

Mandelnp.WKiivil.Wf.
■ Confectmehl per Pfd . 16, 18 und 20 Pfg .,

Neue Rosinen 30 Pfg ., Sultaninen , Citronat , Orangen,
Citronen , Wall - und Haselnüsse, Feigen 25 Pfg .,
Datteln 30 Pfg ., große Maronen 10 Pfd . M . 1.40,
Wcihnachtslichter per Dtzd. 10 Pfg ., Carton bis 60 St . 45 Pfg.
Christbaum-Confect per Psd . von 50 Pfg . an
Nürnb . Lebkuchen, große Auswabl , Packet von 10 Pfg . an
J. Schaab, Grabenstr. 3 tt. Filialen.
Mandeln werden jederzeit unentgelttich gemahlen . 1931

Mit Möbe lwagen «nd
Fedee-
rollen

über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt und

1836
Herren -Anzüge , Havelocks . Lodenjoppen.

Winter -Ueberzieher , gebraucht «nd ne«, in
größter Auswahl, sowie alle Arte » Schnhwaare«

zu den billigsten Preisen.
P, Schneider»

Michelst,» , 16 u. Höchst iittc 31.
NB . Reparaturen gut und billigst. . 1360
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Nur 5 Pf.
Met unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufn ahme

WT iin ' Vitft.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

RepKraLNreW
an

SlhWUlKschkll
fertigtbilliger wie jed. Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter, Lauggasse 3,

1054 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

Re - araturcil
an 755

Uhren %tnb
Kchmuchsacheu

zu billigsten Preisen.
Hslüi 'ieU Schütz,

gr. Bnrgstraße 10 , I.

Ueparatureu
an Uhren, echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ansgeführt.
II. Stahl, Schulgasse1. a

föUhitäri - mirb  ® laS-
vUKWmtti Marmor , Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegeustäude. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabcnstraße. 810

VWat « » M011er ’8Patent-
pMMMMBS » Accord-
Zitliern , in einer Stunde ohne
.Notenkenntniß und ohne Lehrer
zu ert. Prachtinstrumeut. kosteten
:früi).M. 16.— jetzt nurA 12.—,
solange der Vorrath reicht, bei
0 . C. F . Miether , Hannover,

Harmonika- u. Mnsikinstr.Fabrik
tu Hannov.II,Steinthorfcldstr.19.

NB. Allen werthen Bestellern
gebe noch1 kl.Musikinstr. umeonet,
nur damit Sie sich von der Güte
u. Preiswürdigkeit meiner Fabri-
kate überzenaen sollen. 0 . 0

Artlkel f

für Herrenu. Damen
versendet Beruh . Taubert , I
3126 Leipzig VI

Hlustr . Preisliste gratis
3136 I

Reparaturen
i ri °n 1872Uhren mb

Schrrmcksachen
p4? En. Zewissenhaft und zu an-
f̂ nnt allerbilligsten Preisen unter
'»«rantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

^ ^ A^ Mi ^ elsber ^ SO.

Unterricht
im Damen - Fiisiren

ertheilt 1429
to. J» Hiekc,

Damen -Friseur.
* Kl. Kirchqasso 4.

Tranringe
®anL-!£rt“ am besten beim
d °l^ rhm»ed 345* ■Lehmann,

' -« » . 1 Stiege.

4 Briefmarken,ca .180
Sorten , 60 Pf . 100 ver¬

schiedene überseeische 2,50 M . —
120 best, europäische 2,50 M . bei

G. Zechmeyer , Nürnberg.
Satzpreisliste gratis. _ 265b

8 —8 Herren finden guten

Mittagstisch
zu 60 Pfg ., Nacht -Essen
40 Pfg . , Essen außer d. Hause
60 Pfg ., 1 M . und höher.
Rkllauralion Rheinlust

Albrechtstraße 21 . 1699

Am Adsciitzttk»
(Copiren) von bunten Stick¬

mustern (in Aquarellfarbe)
Kunstschülerin od. Gewerbe-

schiilcr gesucht.
Anerbietungen brieflich unter

st. 24 au die Exp. d. Bl . 1980

WOMm - Confett
Kistel ca. 440 kleine oder 220 gr.
Stück 2.50 M . Nachn. bei 5 Kistel
franco. 1 an ! Wenedlx,
373 Dresden N 13.

20**£3* * A
Nur 2 —1 Mark.

Platterstraße 40,
8789* 1 St . hoch.

Gin Kind
wird in gute Pflege genommen
auf dem Laude. Näheres in der
Exped. ds. Blattes . 8790*

Ein grau und schwarz melirter
Spitzhund

Sonntag Nachmittag entlaufen
Wiedcrbringer erhält Belohnung.
8794 * Schwalbachcrstraße 63,  P.

levdnikum
mit

Höchster
Auszeichn.
Strelitz

Zwei
Bahn -Stdn.
von Berlin.

Elektro - u.
Maschinen¬
ingenieur -,

Aahn -, Bau¬
ewerk -,
erkmstr .-

u .Architek¬
tur -Schule.

Tägl .Eintr.

g0
We

Dir. Hitenkofer.

in
Franz Knhn 's Alabaster»
creme M . 1.10 und M . L.30
und Cremefeife Sv Pfg . und
80 Pfg . amtlich atiestirtes
bestes Mittel gegen Sommer
sprossen, Leberflecken, Mitesser rc.
Borbeugungsmittel gegen
Hautröthe . Erhält den Teint
blend. weiß und jugendfrisch.
Man achte genau auf Schutz¬
marke und Firma Franz Kuhn,
Kronenparf ., Nürnberg . In
Wiesbaden nur bei ®. Mor¬
bus , Drog., Taunusstratze 25,
C . Brodt , Trog., Albrecht-
stratze 17a , W . Schild , Drog «,
Friedrichstr . 16, S . Schild.
Drog ., Langgass« 3, A . Cratz,
Drog .,Langg ., n . OttoSiebert,
vis-i>-visdei »Rathskeller .3693lV

Zur Weihnacht empfohlen:
Fürst

Bismarcks Porträt,
das beste aus Professor F . von
Lenbachs Meisterhand. Kupfer¬
ätzung 60 : 80 cm . Ein vor¬
nehmerer Wandschmuck ist nicht
denkbar! Eigenhändig vom
Altreichskanzler sowie Prof . v. L.
autorisirt . Rühmlichst hervor-
gehoben durch die Presse : Daheim,
Post, Hamb . Nachr., Schief. Ztg .,
Tägl . Rudsch., Boss. Ztg ., Köln.
Ztg . u . s. w. und besonders em¬
pfohlen durch die Centralst . des
Bundes der Landwirthe.
Preis 12 Mark . Jllustr . Prospekt
gratis . G.Heuer & Kirmse ,Shmfl«
Verlag, Berlin W . Zn beziehen
durch 6 . Nörtershäusers Buch¬
handlung., Wlhelmstraße 10.

Ein kl . Wnschtu i„
gesucht. Unterhändler verbeten.
Preisangabe erw. Offert . D. D.
Hauptpostlagernd hier. 8782*

Zi » A - stnz sitze ■
mehrere 1

Villen , Geschäftshäuser £
und Bauplätze -

bei größerer Anzahlung sofort zu {
kaufen I »ct . Plädier & Co .,
Saalgasse 1®, I. 2020 ,
Ein gebrauchter noch gut erhaltener t

Hrrkkü -Kkgmmaiitk ! ;
zn kaufen gesucht . i

Offerten mit Preisangabe unter I
ft. 0 . a. d. Expedition. -
Es wird eine gebrauchte
Bettstelle mit od. ohne Stroh- I
sack zu kauf. ges. Gef. Off. bel. \
man mit Preisang . unter ISO an
d. Exp. d. Bl . nieder!, z. wollen, k

Ür Suche Ksä !KT & ****!! v Butter - und
Eiergeschäft theilweise auch voll- !
ständige Einrichtung , Lüstre mit i
2 Aner 'schen Flammen und zwei '
Schaufenster-Lampen sofort z« c
kaufen 2018 i

Saalgasse 16 , I. Bureau. -

—

Kimge Kanarienvögel (Pr. ^
A Harz. Stamm) von M . 5
nnd M . 6 an zu verkaufen
8307 Moritzstraße 8, 3. St.

Kanarienvögel,
sehr gute Sänger in jeder Preis¬
lage zu verkaufen. Näheres
Wellritzstr . 15 , H. I. 1842

Ei « Mltmlmfk
für Milchschlitten geeignet zu vcrk.
1880  Kirchgassc S6.

Kinder - '

Schlitten
gut erhalten zu kaufen gesucht, i
Offerten mit Preisangabe unter
K- M. an die Exp. d. Bl. 1966 :
Atp leiderschränke , Pol.Komode
L » Küchentische, Waschtische, ,
Console mit Glasschr. sehr billig t,
zu verkaufen. 8785* i

Wellritzstr . 47 , Hth. II . l. i

ZN verkaufen <
billig : 1 Leiter 8 Meter lang,

alte Treppe 4,15 : 0,90 Mtr ., .
1 Mautelofen
(3197 Dotzhcimerstr . 35 . :
Kirfern -Anzündcholz , ganz
2 » trocken, kurz gesch., fein gesp.,
per Sack 50 Pfg . (22 Psd .) empf.
1785 i.. Debua, Roonstr . 7 . ;

Ein schöner, großer,

«chssmr Hund ,
billig zn verkaufen 8579 * -

Steingasse 17 , Part, rechts.
Gebund 30, 40 ;

QPffiE u. 50 Pf. zu h.
8645 Steingasse 33.
Zwei sehr schöne, weiße , '

einjährige
Truthähne

empfiehlt a '
Martin Mayer , Winkel.

Mine Schreibkomode , nn
iLö Klciderschr., ein Bertikow, ein
Komode, 1 oval. Tisch, 1 Spiegel,
1 großes Kinderbett, alles wie
neu und sehr billig zu verkaufen
8798 * Adlerstr . 16 » , Vdh. I.

Mine neue nnßb . pol.Komod « u.
'CU Consolschränkchen bill. zn vk.
a Kavellenstr . SS.

frtitfrrtNrtj * Kissenreif und
Pneumatik , neu

und gebr. pass, zn Weihnachts¬
geschenken verkauft zn und unter
Fabrikpreis . ,J « h . Siroetsch,
Kellerstraße 13 . 8762

Imgk Kriksti !» ben,
Schwalben rc. zu verkaufen,
a 10 Kl. Schwalbacherstr, 10.

Matratze für 12 M . zu verk.
a Moritzstr . 44 , Frontsp.

EmzkMiychL .-* «. !
erhalt . Preiswerth zu verkaufen.
Luiseustr . 13 , Seitb . 2 . Stock
bei Frau Stendel . 8812*

3 Betten , Nachttischchen u.
Kleiderschrank, Kartoffelkasten,
Wandgestell , Bretter u. dgl.
bill. z. vk. Römerberg 14, Pt. 1740

faÄatÄiiiien
meines prämiirten Stammes habe
Preiswerth abzugcben 8804*

Wust » Gerichtsstraße 9.

* ’ ^ Gapitälieh . :

6300 pk . SU5
gesucht. Adresse in der Exped.
dieses Blattes . 388b

Zu

vermietben.

ButteruEieV-

Filiale
an eine branchekundige, cautions-
fähige Dame zu vergeben.

Intern. Stelien-8ureau I. R.
2019 Saalgasse 16 , I.

Ein geräumiger
zager - Schuppen
möglichst in der Nähe der Bahn
wird zu pachten gesucht.

Offert , unter R. 26 an die
Exped. ds . Bl . erbeten. 8795

Ad ! erstraße 30
ist ein freundliches Logis auf 1.
Januar zu verm. 1038

Adlerstr . 52
eine abgeschlossene Wohnung 2
Zimmer , Küche, Keller auf 1.
Januar zu vermiethen. 1132

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

Adlerstr . 59
ist eine Wohnung 2 Zimmer u.
Zubehör per Monat 15 M . zu
vermiethen. a

Mchlßttft 9
2 Wohnungen von 1 und 2 Zim.
mit Küche sofort zu verm . 1586

Voßlummstr . Ä,
Mittelbau , Parterre und
1. Stock sind je 1 Zimmer und
Küche nebst Zubehör per sofort
oder später zu vermiethen . 1559

1
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche, sowie ein einzelnes
Zimmer zu vermiethen. 1983

Dambachthal 2
frdl . Dachlogis 2 Zimmer , Küche
u. Kell. an ruh . Leute sofort od. sp.
zn vm. Näh, das. 2. St . 1412

Drudenstraße 3
sind zwei schöne Zimmer mit oder
ohne Mansarde zu verm. 1738

Jt'itllllUfit 15.1l£t,
und Küche per sof. zn vm. 1873

Hkleneugr. 22 Zz:t
1 Zim , Kücheu.Kell. z. vm. 1859

MitztlOnß 26
ein großes Dachzimmer ans sofort
zu vermiethen._ 1961

t 7
eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2 Keller im Preise v. 240 M,
a. 1. Jan , zu vm. N. 1 St .l. 1316

IMetg 37
Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zu verm. Näh.
Part , oder Webergasse 18,1 . 1403

Schreiner auf 1. April zn verm.

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zn vermiethen. 491

SchulMe 4
eine Wohnung u. zwei
Werkstätten per1. Jan.
zu vermiethen. 1366

Sit,»lg. 5 SWf
zn verm. Näh. im Schnhladen. 540

. 63
find 2 Zimmer und 1 Zimmer
nebst Küche und Keller sofort
u vermietben. 1832

Sreingasse 31,
Hinterbau , eine abgeschlossene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör ans sofort zn ver-
miethen. 2426

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zn vermiethen. Näh.
Borderh . Part. _484

Webergasse 43,
Hth. 2 St . erhält ein junger
Mann schönes Logis._

Walramstr. 37
2 Maus , a. gl. sp. zn verm. 732

ein Zim .zu
vm. 1720

HOckellritzstratze 14 , 2. Stoch
erhält ein anst. jung . Mann

schönes Logis mit Kost. 8768*

WßWWlilcli
Vertrauens¬

posten
gesucht von einem jungen Mu« ne,
welcher beste Zeugnisse besitzt und
der engl. Sprache in Wort und
Schrift mächtig ist. Entweder
als Einkassirer oder bei einer
Herrschaft. Cantion in Höhe von
M . 1000 kann gestellt werden.
Gest. Off , unter W. H, postlag.
Darmstadt . 8793*

Gin Fräulein
im Putz - und Kleiderfach sehr
bewandert empfiehlt sich in und
außer dem Hanse. 8806*

Fanlbrnnnenstr . 8, 2 . St . l.

empf. sich in all. vork. Näharbeiten,
Costüme v.5M .,Hanskl . v.M .2.50,
Kinderkl. v. 1 M . an . Für alle bei
mir verfertig . Arb . übern , f. g. Sitz
n . Haltbarkeit Garantie . Postkarte
a. Hausbestellung ĝenügt . Elis«
Pütz , früher Platterstraße 9, jetzt
Römerberg 7 , III . 2022

Kieidermacheri«
sucht Beschäftigung . In und
Außer dem Hanse. Näheres
Adlerstraße Nr . 30 . 1 Stiege

hoch. 1832

Sine Melle Mglkki»
sucht noch einige Tage in der
Vorwoche Beschäftigung . Näh.
Adlerstr . 30 , 1 Sl . h. 1986
Mine tüchtige selbstständ. Frau
Ky  empfiehlt sich znm Waschen
und Putzen Frankenstraße 18,
1 Trepe rechts.

(QjTciicö teil nt;
Monat-

Svtftbäiicit
anständiges , v. 14 - 16
Jahren gesucht Näh.
a Bleichstraste 3 , I.

tzlleidozengaffe9 K«
Werkstätte für Schreiner rc. 17
M ., Wohnung Vorderhaus 25 M ., I
dito Hinterh . 12 M -, Mansard - 1
ztmmer 4 M . N. Marktstr . 33,
Lendle.  Möbelgeschäft. 1953

Miilhßr. 17. Z.LL
Kost und Logis. 8772*

Dlrichstratze 31.
Hinterhaus Part ., eins, möblirtes
Zimmer auch leer zu verm. 8800*

Helk « k» A . 12 " 2 «L
für Einjährige zu vm. 8783*

fm»»n»|)tti( 4,
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 728

HLermannstraße 1 ein schön
möblirtes Zimmer mit

Pension zu vermiethen. 2025

Vmm
für mriltzeltlilhe»
Aklieitmachmis

im Rathhaus.
Arbeit finden:

1 Barbier
1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Korbmacher
1 Schlosser
1 Schneider
1 Schuhmacher
1 Spengler
2 Wagner
3 Schlosser-Lehrlinge
2 Schuhmacher-Lehrlinge
2 Schneider -Lehrlinge
1 Steindrucker -Lehrling g.Verg.
1 Korbmacher-Lehrling
1 Dienstmädchen
1 Köchin für Hotels
1 Weiß-Stickerin im Hause

Arbeit suchen;
2 Buchdrucker
4 Gärtner
2 Glaser
15 Hausbursch -' '
4 Installateure
3 Krankenwärt .
2 Küfer
4 Lackirer.
2 Maler
2 Schmiede
5 Schreiner
4 Tapezierer
8 Tüncher
4 Büglerinnen
2 Laufmädchen
5 Monatsfranen
4 Putzfrauen
3 Wäscherinnen
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liefere ich zwar nicht, aber fast
verschenkt; denn von heute ab J
liefere ich an Jedermann

kür nur 5 Mark
per Nachnahme das Stück von!
meinen bedeutend verbesserten,
35 cm groß. Yictoria =Concert-
Zugharmonikas , groß und
dauerhaft gebaut, mit 20 Doppel¬
stimmen, 10 Tasten , 2 Rastern,
2 Bässen, 2 Zuhaltern , 2 Doppel¬
bälgen und Scheckigen Balg , der-
selbe stark gearbeitet, mit tiefen
«alten u . Faltenecken mit Stahl - ]
cinsassung, außerdem ist derselbei
Hochs, ausgcstattct . Die Summen I
sind aus bestem Material , äußerst I
klangvoll und haltbar . 75  brm . I
Nickclbeschlüge, die fernsten Borden
und andere Ausstattungen geben
dieser Harmonika nebst ihrer Halt-
barkeit noch ein hochfeinesAeußere.
Die Musik ist zweistimmig, wie
eine Orgel und leichtspielend.
Packungsliste kostet nichts. Porto
80 Psa . SelbÜerlernschule lege
umsonst bei. Wer alsosür lange
Zeit eine gute dauerhafte Har¬
monika haben will , der bchell- I
beim größten und ältesten West¬
deutschen Harmonika -Exporthau,c I
uonMeinr 8 - I», - in Neuen¬
rade in Westfalen . 2blg|

Yorm.C. u. ®. Strauss, [♦,
Langgasse 88

Eingang durch das Thor. [j$j
Grosses Lager ft

!Kasten-,Polster-u.Luxusmöheln.
| Durch Ersparmig Her Ladenmietlie killipre Preise.
i Qphrftiner- Tapezier- u. Decorationsarbeitdn
' werden in eigenen Werkstätten unter persönlicher,

fachmännischer Leitung ausgesuhrt . 1975

Möbel-Lager

Rheinstr. 3L Ecke Luisenplatz
Ws®.

Motel in allen Stylarten eigener
Entwürfe und Voranschläge zu Diensten.

Feinstes ungar. Bluthenmehl
in 5 und 10 Pfund -Säckchen Wk. 1.20 , 2.40.

Feinstes Confect- u. Kuchenmehl, p. Pfd. 16, 18, 20 Pfg.
Trockene geriebene Mandeln, geschält, sowie ungeschält.

Neue Rosinen, SuÜanmen, Cormthen.
Citronat, Orangeat, Haselnußkerne.

Garantirt reine Vanilie-Chocolaoe,
per Pfd . Mk. —.95 , bei 5 Pfd . M . —.90.

Vanille, VanMn, Ammonium, Pottasche, Rosenwasser
BaÄoblaten, Streuzucker, bunt rem gem. Gewürze,

sowie sämmtliche Sorten gern. Zucker empfiehlt billigstJ . Mann,
MuMaaffe 13. Elke der Hafnergaffe.

Strümpfe , Socken,
Wolle , nach Ver¬
sicherung des Fa¬
brikant . Haefeker

® absolut nicht ein¬
gehend , beim

Wäschen und bei
Fusss.chweiss bei

L. Schwanok , Mühlgasse 9, Wiesbaden.

E»<3r <*wi
. S4 _ _

24 Michelsberg Ä4
m  vis -a -vis der Synagoge:

9 Großer Weihnachts-
v Aniverkaal
x Km»->md KÄm-Klirdkrsbe«
W zu bedeutend ermäßigten Preisen.XHerren-Ueberzieher. von 10 Mk.u.höher.
O Herren-Pelerine-PSänte!
XHerren -Anzüge . . •
Pi Herren-Joppen
t | F p ■• *

| Schmidt& Kiöckner. .1
ISZt.  Weinhandiung, « |

Knaben-Anzüge
n "

14
16

7
3

Md Knaben-Ueberzieher • >> ^
Q sowie einzelne Hosen, Westen, Saccos,^ agdwesten,
X  wollene Hemdenu. s. w.
PI  Bei Bedarf sich bestens empfohlen haltend zeichnet
*5r HochachtungsvollH . Martin , Wichelsder, 24,

vis-ä-vis der Synagoge.

03«•—•
Cd
n
s

tpa

Znr Ŵeihnachtszeit
bringe mein bekannt reichhaltiges Lager mMm«ni>mirchtc« KMlrne»,

Mirin,«dOßmbchn Memmire».
hm  rrMWin Mt Kalantnik-md
Kwtsmtmm-Krwchcn rinschl. Mdel

Ferdinand Saekeldey, Itetastasse 32.s
Herrnanu<sörayi,

Uhrmacher und Goldarbeiter,
Schulgasse 1, 4304

ertaubt sich hiermit sein reich assortirtes Lager m
allen Artm Uhren sowie sehr schöne Auswahl

empfehlende Erinnerung zu brmgen . Nichtcon
venirendcs wird bereitwilligst umgetauscht.

du-einevrachtv. —vornehme Zierde bilden uns. aUseitigst bclicüteu

> das paar nur Mk. 1,50.

je , res «n-4»e« BchöoyeitSftnn a
»>.dÄ--,,ejNr««n Heims " in crbdhter, woh!
tl'Mirte». ' Versand gegen Nachnahme«der - -
Yei’sanfib. „Mrar“ Kommaaöit'Eesetfseh.,

I 1 H - ri -n W ., keipzigerstr. 118- 116. W

ngasse i.
empfehlen als passende WeihaacMsaescheake

in eleganten Kistchen oder Körbchen . M$ 6 Flaschen Roth-und Weisswein von Mk.5.50 an.g
* 6 Fl . Roth - u .Weisswein , Südwein etc . „ » • » Ml
M -«c> v beet n » 77 - ' ” B'
Ä iS w Wpin Sect Cognac , Punsch » » 25 . » M
M "Weitere Zusammenstellungen in jeder Grösse und |

Preislage . — Packung gratis . jg

For nur8rWn®i?f
5 -mm-m 7 «Pf mehr)WÜ äX versende gegen

lTmJWL * Nachnahme meine
allseitig anerkannt-

i _ * • £ srs ^ ' SS '^ S ^ a

StlS'ÄÄ 'Ui«»-®»»«• -d"»̂

.«»Hä  fisrsr ->-ii
ifwssÄÄ iS-

NichtqefallendeMaare nehme  rnrück. daher kein Risiko. ^

Uhren
Uhren
Uhren
Uhren vis- a -vis
—— —— - dler Art w. schnellu . bill. in eig. Werkstätte repa-
Korbwaaren rirtn.n°uang°,ertigt, sowieSttihlegeflochtenbei
Vn.rtW1tt1ed .Holz- u . Korb-, Bürstenwaaren -Geschaft, Michelsb.

Nichtgefallende Maare nemne zuruu, . .

lä Honigkuchen
>sowie R - uwie ^ - r , Baseler nnd Pslast . rsteine - empfiehlt!'
> feinster Qualität zu äußersten Pr -ls-n dieKrod- und keiMckerel Prdas,

Schwalbacherstrasrell . ^
llffelSvklg OO « 19121 Mederverkäufer er balten entsprechenden Rabatt ^ ^ -^

der Shuagoge. steinerne Saußrkrautstäno^
u . bill. in eig. Werkstätte repa- 1 . .. man am Migsten bei a

^lle^ Ars'sinden Sie in größter Aus
wähl zu den billigsten Preisen beikt. Kappler,

80  Michelster, 30.«-
kaust man am billigsten bei

W . Hevmawn , LN «nbogvnE5 ^ - -

f,gc. g SaägSSs ;-. a « - ä ".«ss -“ »
seuLletontEhef-Redact

Waden.
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unTunüberlegte hing-wors-n- Aeußerungen unge-
Leute bandle, von denen zu erwarten wäre , daß sie nicht

° Senntniß der Behörde gebracht würden . Der Staatsanwalt
:L en  öfters gern aus dem Wege. Diese Aeußerungen seien

Ät schlimm gemeint, nrid so werde in solchen Fallen von
E Ugerhöchsten Begnadigungsrecht ,n einem Umfange Ge¬
nick gemacht, wie der Reichstag es sicherlich nicht ahne.
«Tnhprä stehe es aber mit den überlegten, vorsichtig abgefaßten und

m um so schwerer wiegenden Beleidigungen , wie es gerade IN
^ socialdemokratischen Presse vielfach vorkomme. (Zu den Socia-
Men gewendet) : „Wenn Sie unser E, »schreiten gegen diese Bclei-
diaung-n tendenziös nennen , so sag- ich Ihnen , wir haben dabe,

eanre deutsche Volk hinter uns ! Mit dem dolus sventnalis
vielfach Unfug getrieben worden, namentlich in der Presse. Der

Lus eventualis gehört zum alten Inventar des Strafrechts ; er
„,<L t zur Lehre vom greifbaren Vorsatz und wir werden damit
S Jncr rechnen müssen. Manchmal ist diesem äolus even-
pnfllis allerdings eine anfechtbare Tragweite gegeben worden , die

mißbillige." Der Justizminister schließt: „Das ,st keine
LenLfe Justiz ; wir haben in Deutschland keine tendenziöse

Die Behörden thun ihre Pflicht ."
^ Biccpräsident Spahn  rügt einen Ausdruck Liebknechts, ven
dieser dem Minister im Verlaufe seiner Ausführungen zugcrufen

^ " °Äbq Leuschner (Reichsp .) befürwortet den Bimetallismus.
/Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe betritt den Saal .)

Aba Bebel (soc .) hält den Vorwurf der tendenziösen An-
wpndun" der Gesetze aufrecht. Die Socialdemokraten würden , zur
Selbsthilft gradezu provocirt . Der Staatsanwalt höre mit zweierlei
Obren. Die Socialdemokraten würden ins Gefängniß geworfen
und Herrn v. Hammerstein lasse man entkommen. Er habe von
Briefen conscrvativer Herren gehört mit fulminanten Mal -statsbe-
leidiaunaen. (Zuruf rechts : Heraus damit !)
* Zustirminister Schönstedt  erklärt : Die Gerichte behandeln
die Socialisten durchaus gerecht; aber hier heißt tS : si duo faciunt
idem non est idem . Man muß nach der Tendenz der Vcr-
acbunqen fragen . In dem Falle Hammerstein hat die Staats¬
anwaltschaft ihre volle Schuldigkeit gethan. Sie kann nichts dafür,
daß cs ihr nicht gelang, Hamm-rstem zu fassen.

Aba. Frhr . v. Stumm (Reichsp .) bemerkt, die socialdemo-
kratische Partei sei die geborene Majestätsbeleidigerin . (Heiterkeit.)
.Staatsminister v. Köller habe das Verdienst, zuerst die scharfe Ton¬
art aeaen die Socialdemokratie angewcndet zu haben.

Reichskanzler Fürst Hohenlohe  citirt aus einer Rede Lieb-
cknechts vom Jahre 1871 die Worte , das Vaterland sei ein reactio-
närer Begriff. Die Aeußerungen des Kaisers gegenüber der social-

!demokratischen.Partei seien durchaus berechtigt. „Ich werde mich
chüten, dem Rath - Bebels zu folgen und den Kaiser abzuhalten,
seiner Entrüstung auch künftig kräftigen Ausdruck zu verleihen.

* * 86 «. Frhr . v. Mantcuffel (cons .). Die von den Socia-
listen beliebte Berwerthung von Privatbricfen sei zwar unanständig,
aber „wenn Sie wollen — heraus mit den Briefen!

Aba. Liebknecht (Soc .) : Das Vaterland im ^ nne der
Hammerstein und Stumm sei allerdings ein reactionärer Begriff.

An der weiteren Debatte betheiligen sich die Abgg. B e b e l
(Soc.), Frhr . v. Stumm (Reichsp .), Singer (Soc .), der Antisemit
Biclbaber und der Soc . Frohmc . . ,

/Der Etat wird hieraus der Budgetcommission überwiesen.
Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr. Tagesordnung : Vorlage

betreffend den unlauteren Wettbewerb und die Consumvereme.
Schluß 5 Uhr.

Locales.
* Wiesbaden , den 13 . December.

X Personalnachricht . Der bei hiesiger Regierung als
hochbautechnisches Mitglied beschäftigte Bauinspektor Herr Baurath
Lütck e ist zum 1. Januar k. I . als Kreisbauinspektor nach Biele-
feld versetzt und von da ab die betreffende Stelle bei ^ estger
Regierung dem seitherigen Kreisbauinspektor Herrn Loyse aus Halle
a. S . übertragen worden. . ^ Ä . . _

= Huldvolles Schreiben . Dem bisherigen Vorstande des
hiesigen Geheimen Cabinets des Großhe-^ "" i'* t1 önremburg , Hen n̂
Geheimen Rath Flach , ist anläßlich se— «»coci-uius n̂ den Ruhe¬
stand ein huldvolles Schreiben Sr . Kgl. Hoheit des Großherzogs
mit einem großen Oelbilde desselben zugegangen. Herr Geheunrath
Flach, ein Sohn des verstorbenen naffauischen Hof- und Appellatwns-
gerichts-Prästdenten Flach, war in den 50er Jahren Staatsanwalt
in Wiesbaden, dann war er kurze Zeit bei der Domänenverwaltung
und hieraus im naffauischen Ministerium als Ministerialrath thätig.
Nach den Ereignissen von 1866 trat er aus dem Staatsdienste aus
und in die Privatdienste des Herzogs von Nassau über , dem er
persönlich besonders nahe stand. Gleichzeitig mit dem jetzigen Ruck-
tritte des verdienstvollen Beamten in das Privatleben ist auch die
Auflösung des hiesigen Geheimen Civilkabinets des Grvßherzogs
Adolf erfolgt. ' *

X Eine Dankadresse hat di- hiesige russische Ge.
m «inde  Sr ; Kön. Hoheit dem Großherzoge von Luxem-
bürg  für die' Neuvergoldung der Kuppeln der griechischenCapelle
°uf dem Neroberg übersandt . Die künstlerischeAusstattung der
Adresse ist von Herrn Kunstmaler Leop. Günther hier ausgesührt
worden.

* Auszeichnung . Dem Herrn Dekan Professor v . Maurer
zu Herborn ist bon Sr . Majestät dem Kaiser die zur Erinnerung
an die Einweihung der erneuerten Schlohkirche zu Wittenberg
gestiftete Denkmünze allergnädigst verliehen worden.

— Die Ehrenpeitsche wurde dem Postillon Herrn Karl
Reith  hier von der Kaiser!. Ober -Postdirection Frankfurt (Main)
»« liehen.
fx - Offene Lehrerstellen . An der Realschule zu Langen,
schwalb  ach ist eine Lehrerstelle mit einem seminaristisch gebildeten
Lehrer, welcher' am Seminar die Qualifikation zum Unterricht
m der französischen Sprache erworben , mit einem Gehalte von
1080 Mark einschließlich Wohnungsgeld demnächst anderweitig
»u besetzen. Die Lehrerstelle zu GerShasen (Kreis Wester¬
burg) und die Lehrcrstelle zu Wolf gruben (Kreis Biedenkopf)
j®* einem nach dem Dienstalter des L^ c/rs festzusetzenden
Gehalte sollen demnächst anderweitig besetzt werten . Anmeldungen
tzr erste« sind bis zum 20. Dec. d. I .. für letztere bis zum 1.
3 «n. 1896 an die Kgl. Regierung einzureichen. Ferner wollen
für die , m 1. April 1896 durch Pensionirung des jetzigen In¬
ders frei werdend« Stelle des Di « ktorS des Gymnasiums zu
Montabaur  Bewerber katholischerKonfession ihre Gesuche bis
Vch 1b. Fan . k. IS . bei dem Kuratorium deS Kaiser-
Wtlhklm . Gymnasium s einreichen.
, . 8 Z«m Postverkehr in der Weihnachts¬
zeit. Um einer Uebersiillung der Postschalterräume wahrend
°er Weihnachtszeit thunlichst zu begegnen, ersucht das Post-

'•* « «% in diesem Jahre , die EinUeferung der Weihnacht - .

Packereien, namentlich der Familiensendungen, nicht bis zu
den Abendstunden zu verschieben, sondern nach Möglichkeit
an den Vormittagen zu bewirken. Ruch empfiehlt es sich
zur Förderung des AbfertigungSgeschästs am Schalter , von
der Selbstfrankirung  der cinzuliefernden Weihnachts-
packete umfangreichen Gebrauch zu machen, sowie für die
daselbst zu leistenden Zahlungen das Geld abgeziihlt bereit
zu halten.

* Berkchrsnotiz . Wir machen nochmals daraus ans-
merksam, daß der um 8 Uhr 40 Min . früh von hier nach Langen-
schwalbach  abgehende Güterzug Personenbeförderung
führt und daß er um 10 Uhr 30 Min . in Schwalbach eintnsst.

* Zur Bekämpfung der Maul - und Klauen-
sättchr erläßt der Herr Regierungspräsident im Amts¬
blatt folgende Bekanntmachung: Auf Grund der 88 19

ibis 22 und 26 bis 29g, deS Gesetzes, betreffend die Ab¬
wehr und Unterdrückung der Viehseuchen vom 23 . Juni
1880 und 1. Mai 1894 (R .-G.-Bl . 1894 S . 409)
werden für den Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden
behufs Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche biS auf
Weiteres die nachstehenden veterinärpolizeilichen Anordnungen
erlaffen, welche sofort in Kraft treten. 8 1- Die Abhal¬

tung von Viehmärkten mit Ausnahme der Pferdemärkte
und der Schlachtvirhhofmürkte zu Frankfurt a. M . und
Wiesbaden ist verboten. 8 2. Alle Gastställe und alle
Ställe von Viehhändlern sind alle 14 Tagen nach Anord
nung des zuständigen beamteten ThierarzteS unter Polizei
lichcr Ueberwachung einer Revision zu unterwerfen und zu
dekinficircn. 8 3. Die gemeinschaftliche Benutzung von
Viehtränken in Ortschaften, in welchen sich kranke oder
der Seuche verdächtige Thiere befinden, ist verboten.
§ 4 . Da » Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweinen
durch einen Seuchenort und dessen Feldmark ist verboten.
8 5. Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden,
sosorn nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen eine höhere
Strafe eintrittt , gemäß 8 06 Ziffer 4 a. a. O . mit einer
Geldstrafe bis zu 150 M . oder mit Hast bestraft.

HK . Ergänzungswahlen der Handelskammer . Beiden
diesjährigen Ergänzungswahlen zur Handelskammer Wiesbaden
wurden wiedcrgewählt die Herrn Comm-rzi-nrath Koch in
St Goarshausen , Reichstagsabgeordneter Rudolph Ko epp,  Wies
baden , Handelsrichter und Kausmann L. D . Jung,  Ehr . Lrm
barth,  L . Schwenck  und in Höchst Fabrikdirector Professor
Dr . Laubenh eimer. _ _ _

)0 ( Vortrag im Getvtrbeverern . Am Samstag , 14 . Dec.,
Abend 8' /, Uhr wird Herr Landesdirectionssecretär K erzmann
im Saale des Gewcrbcvereins hier einen Vortrag halten . Was
Thema lautet . „Aus dem Reiche der schwarzen D -amanten . -me
Reise in ein Steinkohlenbergwerk". Der Vortrag bildet eme Be
schreibung des Aeußeren und Innern einer im Gelsenkirchener
Kohlenrevier telegenen , der Gelserikirchener Bergwerksgesellsch f
gehörigen Grube „Alma" . Der Vortragende hat nn Sep.  1894
vier Stunden lang die Grube durchwandert , und wird auch den
gewerblichen Betrieb der Grube innerhalb und außerhaUder Grube
die Gewinnung der Kohlen und dergl. behandeln . Auch Damen
dürfte das Thema interessiren.

)( Die Wiirfelantomaten , welche b» eiw von verschiedenen
Gerichtshöfen als Glücksspiel angesehen wurden , beschäftigten heute
auch die hiesige Straskammer . Der Wirth Michael H- Hierselbst,
welcher einen solchen Automaten ausgestellt hatte , war demzufolge
angeklagt, ohne polizeiliche Erlaubniß eine öff-ntlich- Ausspnlung
von Cigarren vorgenommen zu haben. Auch , die hefige Stras-
kan,mcr erachtete -inen solchen Würfelautomaten für ein Gluckspiel
u" nrtheilte den Angeklagten, der sich der Strafbar !-,einer
Handlung nicht bewußt gewesen sei, zu d/r g-rmsen Strase von
3 Mk. Geldstrafe. Der Staatsanwalt hat 10 Mk. Geldstrafe de

Prozess deS Meisterschaftsfahrers . Der
Meisterschaftssahrcr Deutschlands August Lehr ist m einen kost
spieligen Prozeß gerathen. Er hatte mit der Raleigh Cycle^Comp

einem Dienstmädchenbestehenden Haushaltung . Frau Aschoff ist schon
seit etwa 8 Wochen bei Verwandten in Westfalen abwesend. Ter
ctzt 37 Jahre alte Sohn war den Eltern schon seit früher Jugend

eine Sorge , er war geistig wenig veranlagt " Nd mach f
tollsten Streiche. Man ließ ihn schließlich den landwirthschastlich n
Berui erlernen, und zu diesem Zwecke besuchte derselde d'- land
wirthschaftliche Schule auf Hofgut Geisberg . Spat ^ bildete er fich
als Gärtner aus , ohne daß er indessen
nachgegangen wäre . In den letzten Jahr -« machten sich wieder-
holt bei dem jungen Manne Spuren von G -ist-sgestörche,t ge!tend.
die Anfangs des Jahres 1893 sich derart steig-rt -n daß , - ne
Ueberführung in das städtische Krankenhaus und spater m die H-u.
anstalt Eichberg nothwendig wurde . Von dort aus wurde er, ohn
völlig geheilt zu sein, wieder entlassen, der ätzten Zeit nun
machten sich wieder die Spuren geistiger Umnachtung m « hdhtem
Grade bemerkbar. Vor kurzem erst noch wollte der Vater d̂ Huffe
der Polizei in Anspruch nehmen, da sein Sohn die totsten Streiche
verübte, so u . a. sich an dem Kohlenaufzuge aus dem 3.jStode auf
den Hvs hinabgelassen hatte . Der Vater , welcher den Sohn m
den nöthigen Schranken halten wollte , stieß bei demselben
stets auf hartnäckigen Widerstand und es kam dst» S zu Strnt ' g
leiten, so auch gestern Abend wieder, w,e verlautet , weil der Sohn
das Schlüssellochzu der Küche verstopft hatte , damrt der Vater
dieselbe nicht abschließen konnte. Der Streit wurde zunächst , mi
Wohnzimmer begonnen, setzte sich dann auf dem Hausgang fort,
wo der wüthende Sohn sein Taschenmesser zog und ^ vermal aus
die Brust des Vaters , der schon bis aus das H°? d kntklekdet war.
einüiest Der Schwerverletzte konnte sich nur noch bis m die Küche
schleppen, wo e? niedersank und nach kurzer Zeit an innerer
Verblutung verstarb.  Beide Stiche hatten di« Lunge
ae troffen  und der eine derselben war so wuchtig gewesen, daß
auch noch eineRiPpe durchbrochen war . Das Dienstmädchen inderKuche
mar schon vorher, als es den Streit gehört, entsetzt aufgesprungen und
wollte zur Polizei laufen und Hülse holen. Der ungeratheiw Sohn
wollte es nicht gehen lassen und zurückhalten : „Gehen Sie doch mchr
mein Vater ist schon tobt“ rief er, aber das Mädchen E °uf und
davon. Als die Polizei nach kurzer Zeit eintras , fand sie den
Abschluß verschlossen und mußte ihn erst durch einen Schlosser öffm"
lassen. Ihr bot sich ein schrecklicherAnblick darü ber 75fahrige
Mann lag in seinem Blute an der Erd -, von dem Thäter aber war
nichts zu entdecken; er hatte alle Zimmerthuren Erschlossen und
war schließlich in das hinterste Zimmer gefluchtet. Hs-rjand man
ihn au seinem Bette liegend, er hatte sich vier ungefährliche Stiche
in die link- Brustseite deigebracht, nachdem er zuvor noch vergeblich
einen Schuß in selbstmörderischerAbsicht auf sich jP * *-
Nachdem ihm noch zuvor von Herrn Dr . Böhmer  ein Nothverband
angelegt war , wurde er als Untersuchungsgefangener in das stadtisch-
Krankenhaus überführt . Die Leiche des erstochenen Vaters war bis
heute Mittag noch nicht polizeilich freigegeben, da die gerichtliche
Leichenschau noch nicht stattgefunden hatte . •

^ Ein Zechpreller aus Wiesbade « wurde in Eppstein
im „Hotel Seiler " sestgenommen, der im Zweispänner dort vorfuhr
und eine freigebige Zeche von über Mk. 80 machte, ^ abei hatte
der Schwindler , der sich Joh . Windhofer °us Tauberb,sch°fsh-i.i,
nennt , nur sechs Pfennige in der Tasche. Im „Hotel Einhorn
Hierselbst hinterließ er ebenfalls eine unbezahlte Rechnung.

— Diebstahl . Aus einem Aushängekasten IN der Taunus»
siraße wurden 3 Märcl)«nbücher entwendet . ^ . .

^ Wäschediebstähle sind in letzter Zett hier und in der
Umgegend in erheblichem Umfange vorgekommen, es scheint eine
orqanistirte Diebesbande ihr Unwesen zu treiben , da man nirgends
Spuren über den Verbleib finden kann . Es se, daher an dieser
Stelle nochmals davor gewarnt , Wäsche über Nacht im Freien oder
in Gärten hängen zu lassen, um solchen Diebstählen vorzubeugen.

in London einen Vertrag abgeschlossen, wonach er sich. verpflichtete,
im Jahre 1895 mindestens 400 Räder dieser Fabrik zu ubernehmem.
außerdem ging er die Verpflichtung ein. an Wett - und Preisfahren
sich zu betheiligen und dabei nur Räder jener Fabrik zu benutzen.
Hierfür solle er eine Entschädigung , von 15,000 Mk. beziehen. Die
Fabrik klaat nun auf Zahlung der 400 Räder . Lehr bestreitet
ftinerseits Glicht, daß er ,Räder in der Höhe der Klagcsumme bezogen
habe er verlangt jene 15,000 Mk. unter der Behauptung , daß er
zwöl'fmal auf den genannten Rädern fuhr und zwölf Siege er¬
fochten habe. Die Fahrik indeß sagt, Lehr habe noch andere
Räder als die von Raleigh benutzt. Lehr gibt dies nicht
;u und will zum Beweis seiner Behauptung Zeugen beibringen.
Diese sollen nun vorerst nach Gerichtsbeschluß vernommen werden.

* Wa » laug « währt , wird gut . Die Aussteller , welche
in Chicago pramiirt worden sind, werden ihre Medaillen und
Diplome voraussichtlich im nächsten Februar , also beinahe 3 Jahre
nach Erössnnng der Ausstellung, erhalten.

* Gewerkschaftsversammlung . Die Arbeiter von Wies
baden werden zu der am Sonntag , 'den 15 . December, Mittags
4Ubr  im „Schwalbacher Hof" , Emselj/rage , stattfindenden General-

>Versammlung eingeladen. Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen
ist vollzähliges Erscheinen erwünscht.

— Eine blutige Familientragödie hat sich
gestern Abend zwischen 9 und 10 Uhr in einem Hause
an der AdolsSallee ereignet. Der Polizeibericht meldet
darüber folgendes : „Der hiersclbst an der AdolfS-Allee
wohnende Rentner Aschoff wurde gestern Abend gegen 9 */2
M von seinem 37jährigen Sohne,  welcher bereits
früher in einer Heilanstalt für Geisteskranke war , in seiner
Wohnung, mittelst eines großen Taschenmessers erstochen.
Der Thäter brachte sich hierauf noch felbst vier nicht
lebensgefährliche Stiche in die linke obere Brust b« . nach,
dem er aus einem Revolver einen Fehlschuß auf sich abge

^ " lleber ' diesen schrecklichen Vatermord  erfahren wir
noch folgende Einzelheiten : „ r , .„

4t der 3. Etage des HauseS AdolsSallee 22 wohnt seit kurzem
der früher Biebricherstraße 9 wohnhaft gewesene Rentner Herr
Gustav Aschoff  mit seiner auS Frau , 37 jahngem Sohne Karl und

Httfet, Km- ,«i>MM,st.
— Residenz - Theater.  Heute findet als volksthumliche

.Vorstellung zu besonders ermäßigten Preisen die letzte Aufführung
des Schwankes „Das gelobte Land " statt ; morgen geht m neuer
Besetzung die unverwüstliche „Madame Sans Gene ttt Scene.
Der Sonntag bringt als Nachmittags -Vorstellung (bei halben
Preisen ) eine Wiederholung der Operette „Lachende Erben , wahrend
für den Abend eine große Doppelvorstellung angesetzt ist, rn der
zwei Stücke, von denen sonst jedes allein ausgesührt wurde , zur
Darstellung gelangen, nämlich der erfolgreiche Schwank „Ein

jRabenvater " und der lustige „Doktor Jojo ."

Handel rmd Verkehr.
tz Weilburg . 11 . December. (Malter .) Weizen 12,70 Mk.,

Korn 9A0  Mk ., Gerste 8,26 Mk., Hafer 5,97 Mk., Kartoffeln
Mk., Saatweizen —Mk.

Telegramme Md letzte Nachrichlen.
>1 Berlin , 13 . Dec . Der „Lokalanz." meldet:

Der Kaiser  beabsichtigt am Montag die Hamburger
Schiffswerft von Blohm und Voß zu besichtigen und beim
Grasen Waldersee zu frühstücken.

-4- Berlin 13 . Dec. An Stelle des Oberreichsanwalts
Tessendorff ist neuerdings der Oberstaatsanwalt des OberlandeZge-
richts in Cöln, Geheimer Oberiustizrath Hamm,  m Aussicht

^ett °V ( Berlin , 13. December. Wie die „Volkszeitung " meldet,
wurde ein Unter-Offizier vom Königin -Augnsta -Regiment tn
Spandau kürzlich wegen Soldaten - Mißhandlungen zu
li / Jahren G efängniß  und Degradation verurtheilt . Infolge
der von ihm verübten Mißhandlungen sollen mehrere Soldaten
dauerndem Siechthum verfallen sein.

y  Berlin , 13. Dec. De, verantwortliche Redakteur res
Vorwärts , Kunert,  wurde gestern wegen einer Lokalnoti,,
welche lautet : „Der Gerichts-Assistent sucht ein Zimmer p°Uz-ilich
vernommen. Kunert verweigerte die Auskunft . Gegen denftlbeii
schweben, wie dasselbe Blatt berichtet, zur Zeit folgende Proceffe.
eine Privatklage , eine Klage wegen zwei und dreisachen grobe»
Unfugs , sowie eine Anklage wegen Maiestatsbeleidigung . In der
letzteren Strafsache ist zwar di- Eröffnung des Hauptverfahrens
von der dritten Strafkammer des Landgerichts abgelebnt worden,
aber es ist nach der Meinung des Vorwärts zweifellos, daß de
Staatsanwalt beim KammergerichtdiesemBeschluß wiedersprochen wird.

X Berlin , 13. Dec. Die Angelegenheit des Sprechers der
freireligiösen Gemeinde, Dr . Bruno Wille , hat eine unerwartete
Wendung genommen. Derselbe ist aus der Hast entlaffen worden.
Die Entlassung soll auf die Einwirkung des Culmsmimsters Dr.
Bosse zurückzusühren sein. Dr . Wille wird am Sonntag in der
freireligiösen Gemeinde über : „Freie Selbstbestimmung sprechen.

O Brcslan , 13. Dec. Die wegen Kindesmord  ange-
llagte Tochter des Stadtverordneten Wagner , Gertrud , wurde
freigesprochen.
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Oberst Oetrow und Ingenieur I MoraenstMtdöhat Gold im MttNde !
Petersburg trafen hier ein , um die zum f Jeder von uns kennt den Werth und die Wahrheit dieses

Kiel , 13. Dec.

■ ® gSÄ*  i3 . D. * . ii.  asafcsäs ; » ;
trifft am 19 . December zur Grundsteinlegung des ,§ ^ -r - Störungen des Nervensystems, welche mele Personen
Denkmals Kaiser Wilhelm ' s  I . hier ein . lethargisch und energielos machen. Immerhin muffen aber solch

Z -st 'i-chWSE MZ -NZ5ZM
gegen ihn inscenirten Verleumdungen eine Ergebenheits-
adresse  zu überreichen.

-I- Paris , 13. Nov. Die Kammer  wird heute die B ud get-
Verathung  beenden . Das Budget wird dann sofort vor den
eiacnS zu diesem Zweck einberufenen Senat gebracht werden. —
Der Gouverneur  von Algier, Cambon , hat vom So ' f** öon
Rußland  den Groß -Kordon zum St . Annen -Orden erhalten.

© London . 13. ©ec. . Daily News " »>-ldcn aus C°>issant,n.
ovel, daß 785 armenisch« Häuser >n Taflm zerstörti worden sind.
Oie Eingeborenen mußten nach Erzerum fluchten. Dasselbe Blatt
crNärt , die bisherigen Meldungen über die Niederwge der Italiener
nm Massauah seien dahin richtig zu stellen, daß General Arimandi
den Oberst von Celli beim Ausgange der Schlacht zu Hülfe ge-
lammen sei. 300 Soldaten mußten flüchten.

ol London , 13. Der . Dem Prinzen von Wales  ist
auf der Jagd ein Unfall  zugestoßen . Es drangen ,hm einige
Pulverkörner in 's rechte Auge . Der Zustand des Verletzten ist ernst.

üj. Petersburg , 13. Dec. Im Gouvernement Wolhynien
mehren sich wieder die Cholera - Erkrankungen mb  Todes-
fälle,  ebenso in Petersburg , wo vom 20. Nov. bis 7. Dec.
127 Personen an Cholera gestorben sind. ^ .

** Athen , 13. Dec. Palin -Genesia meldet, daß die Kampfe
auf Kreta  fortdauern.

— Wie « , 11 . Dec. Heute Vormittag wurde in der Hos-
burg ein 26jähriger Schneidergehülfe verhaftet , in dessen Besitz eine
bombenartige Kugel  gefunden wurde , die sich als eine unge-
sährliche. massive Holz-Kcgelkugei herausstellt -. Der V-r astete
machte über seine Anwesenheit in der Hofburg verworrene Angaben.

— Baku , 10 . Dec. Das Kriegsgericht verurtheilte fünf
Räuber  zur Hinrichtung durch den Strang.

Auötug ar:S de» St ^rLeSrrzMe ^ , der Gemeinde
Francnstein . .

Geboren:  Am 2. Nov . dem Maurer Georg Schuck e. S-.,
N . Karl . — Am 7. Nov . der unverehel . Taglöhnerm Anna Hof-
mann e. S .. N . Andreas Johann . — Am 27 . Nov. dem Maurer
Iah . Jos . Müller e. G ., N . Georg Karl August. -

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlag sanft alt,
Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion-.
Kür den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redakteur.

'Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemcmen
Theil : Otto von Wehren:  für den Jnseratentheil : I . V . :

Aug.  P eit  er . Sämmtlich in Wiesbaden.

Tagrs-Anzeiger für Zamstag.
Kgl . Schauspiele : Abends 7 Uhr: „Julius Lasar " . Abon. A

-Curhans : Nachm. 4 und Abds . 8 Uhr : Abonnents -Coneerte.
Residenz -Xheater : Abends 7' /, Uhr : „Madame Sans -Gene.
ReichshallenTheater : Abds . 8 Uhr : Spec .-Vorst.
Volkslesehalle (Frankenstraße 7, I .). Nachmittags von b /r vis

Verein der ?Sachsen « . Thüringer : Ab. 8' /, Uhr: Zusammen?.
Bayern -Verein „ Bavaria " : Abends: Versammlung.
Turngesellschaft . Abds . 9 Uhr:  Versammlung.
Männer -Qmartett „ Hilaria " : Abends9 Uhr: Zusammenkft
Atlethenelub „Milo ". Abds. 9 Uhr: Versammlung.
Gesellsch aft Gemii Lblictzkeit. Adds. 9 Uhr: Ve rsammlung.

MvchLiche Anzeigen.
«Kpangelische Kirche.

Sonntag , den 15. December. (o . Advent .)
Bergkirche.

Jugendgottesdienst 8' ,- Uhr : Herr Pfr . König . Hauptgottesdienst
10 Uhr : Herr Pfr . Grein . Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfi.
Beesenmeyer. . m .

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Grein.
Beerdigungen : Hr. Psr . König . . m

Sonntag Abend 6 Uhr : Zusammenkunft lunger Mädchen im
Psarrhause , Emserstraße 18 . „ m

Freitag , den 20. Dec., Abends 6 Uhr, Schulderg Nr . 12 : Monats-
sitzung für kirchl. Armenpflege.

Marktkirchen gemeinde.
Militärgottesdienst 8' /z Uhr : Herr Div .-Pfr . Runge . Hauptgottes¬

dienst 10 Uhr : Herr Psr . Bickel. Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr
Pfr . Ziemendorff . .

Mittwoch. 18. Dec., 6 Uhr, Adventsandacht : Pfr . Ziemendorff.
Amtswoche:  Herr Pfarrer Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen.

— Rin gkirche.
ZugendgotteSdienst 8' /. Uhr : Hr . Pfr . Friedrich . Hauptgottesd .enst

10 Uhr : Hr . Pfr . Risch. Abendg. 5 Uhr : Hr . Kandidat Horn.
Nenkircheng e meind  e. Amtswoche : Taufen und Trauungen.

Hr . Pfr . Risch. Beerdigungen : Hr . Pfr . Lieber.
Jungsrauen-Berein der Neukirchengemeinde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.Militärgemeinde.

Dienstag, den 17. Dec., Abends 6 Uhr : Bibelstunde (Ober -Real¬
schule), Oranienstraße 5.

Mfmi  Mhmlile,
garantirt rein , per Flasche von 60 Pfg. an.

3 . Hube r , WGrch  12.
Gerupfte , fette Mastgänse

z. Weibnacht, vers.ä Pfd . 50,Enten
56 Pfg . frc. p. Rachn. ist. Kuj»hi.
Noragehlenp .HeinrichswaldeOstP,

auf 's neue lehrt, die Sanjana -Heilmethode.
Herr H . Günther zu Dörnach bei Mühlhausen (Elsaß);

welcher durch Anwendung der „Sanrana -^ellmcthod-
von einem schweren Stadium von Renrastheme wieder
hergestellt wurde, schreibt: Au dre Trrect,on des
Sanjana -Jnstituts zu London S . E - 34 Jalte es für
meine Pflicht, Jedermann auf die gute Wirkung , welche Ihr B
Handlungsweise bei mir erzeugt hat , aufmerksam zu machen, Niwt
nnr eine bedeutende Besserung des allgemeinen Be¬
findens ist eingetreten. nein, gegen alle Er¬
wartung, die Nebel sind vollständig gcschwuuden und
bis jetzt kerns der Symptome zurirekgekehrt. Mnti-öe
finden ist daher ein ganz gutes , was ich nur der guten - virku g
Ihrer Verordnungen zuschrciben kann.

Dörnach bei Mühlhausen(Elsaß). H. Günther
Mü» bezieht die Sanjana Heilmethode franco «nd

kostenfrei durch den Sccrctär des Sanjana -JnstltutS,
Herrn Hermann Deg« zu Leipzig. _ “ U1°

Bekanntmachung.
Samstag , den L4.December 1885 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
stratze 11/13 hierselbst folgende Gegenstände, als :

1 Klavier, 1 Büchertisch. 2 Klciderschränke. ein
Waschconsol, 1 Theke. 1 Wandllhr, 4 Regulateure,
1 Hängelampe, 2 Ausstcllkasten, 2 Eiskasten,̂ein
Blumenständer, 1 Sopha , 1 Nähmaschine,
» Nachttischchen,1 Kommode,Isteylampe,
3 Stühle , 1 Wasserbank , 3 Firmen¬
schilder, 25 Kisten Cigarren, 100 Pack Hansa-
Kaffee, 1 Drehbank, 3 Schraubstöcke. 1 Lochstanze,
1 Regulirofen, 5 Käfige mit 12 Kanarienvögel
und bergt, mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng verstelgeit.
Die Lersteigernng findet therlwcise bcflnumt statt.
Wiesbaden, den 13. December 1895. ,

2054 _ Wollenhanvt , Gerr d ' SvollzwSer.

Königliche Scharrspietr.
^ Samstag , den 14 . December 1695 . 268 . Vorstellung.

«ch pitt Kofftt
wird billig zu kaufen gesucht

dtergstr. 10 , 1 St . h.

ll . « W
billig zu vcrk. ; auch alte werden
ncuhergcr .Hermannstr .l7,Vdh1I.

«ch suche eine Haushälterin,
A 2 Köchinnen, mehrere Allein¬
mädchen nach Mainz u . Umgeg.,
gut . Zeugn ., Weyers Bureau.
Eltville , Wörthstraß « 28. a

Gesucht ÄSX.
Lande in der Hefcnhandlnng von

Ka rl ülüIler . Maucrg . 13 , Part.
aller Art , sowie

, _ WeihnachtSsach.
werden geschmackvoll und billig
lackirt bei

L ' risü .r . Livlit,
Lackierer und Schriftenmaler.

2042 Helenenftr . 18

Schöne 8816*

EhnßbäMe
von 60 Pfg . an zu haben
Slhillerplatz 1. Cafe Holland.

t inr schöne Kinderbett.stelle mitSprilncrahnnn und
Matratze für 14 M . zu verkaufen

Oranicnstr . 27 , Hth- 2 St.

K»«aric»iisgk!
8813«

1 Stock.

Echte
Harzer „

zu verkaufen
Moriüstrast « 1 . Hth-

Alte Zeilmrgen
(ca. 200 Pfd .) werden billig ab¬
gegeben Walkmüblstraße 11.  a

jauskaufstsuch
Ein bcstgeleg. mittelgr . rentabl.

LogirhauS mit anschließ, kl.Garten
(Knr -Billa ) in Wiesbaden w. bci
gut . Anzahlung zu kauf, gesucht.
Off . unter Nr . 7399 an Moritr
Fay in Nürnberg erb. 396b
Zwei neue laekirteBetten

(hoh. Haupt ) gediegene Arbeit,
1 schönes Sopha bill. zu verk.
8821 * Faulbrunnenstr . 9, 2 Tr.

Nrhnn»e>eP»Mil,
Wiegebettchen zu vcrkausen
8819 * Hermannstr . 21 , Part.

ZNger Mm
wünscht Schreib - Unterricht
Nachmittags zu inäßigem Preis.

Gefl. Offert , mit Angabe des
Honorars unter st. 27 an die
Exped. ds . Blattes erbet. 8809*

Reut . Haus , Eckh. bevorẑ b.
hoh. Anz. bel. Gtr . zu kf. ges. Oy,
m. gen.Preisang . u . 6 .28 a. d.ExP,

ß >. DchlkilllM S.
1. Stock ll erhalt , reinl . Arbeiter
Kost und Lo îS. °

chwalbachcrstr . 63 , Hth.
1 Tr . l. 'ist einfaches, srdl.

möbl. Zimmer mit oder ohne Kost
zu verm. Näh . daselbst.

® 0n^ta3 18. äsorftetlung im Abonnement _ .
Juliirs Cäsar.

Trauerspiel in 6 Akten von William Shakespeare.
Regie : Herr Köchy.

Julius Caesar
Octavius Cäsar
Marcus Antonius
Popilius Lena
Marcus Brutus,
Cassius,
Casca,
Trebanius,
Decius Brutus,
Metellus Cimber,
Cinna , ^ Y ,
ArtemidoruS , «m Wahrsager

lLucilius , 1
ITitinius , I
Messala, )
Strato , ) Diener beä
Lucius , ) Brutus
PindaruS , Diener deS Octavius
Diener deS Octavius
Calpurnia , Gemahlin des Cäsar
Porti «, Gemahlin des BrutuS
Ein Diener des Cäsar
Ein Diener des AntoniuS
Erster
Zweiter
Dritter

Verschworene gegen
Julius Cäsar

Freunde des BrutuS
und CafsiuS

Bürger

Herr Faber.
Herr Grude.
Herr Köchy.
Herr Berg.
Herr Radius.
Herr Schreiner.
Herr Rudolph.
Herr Aglitzky.
Herr Bethae.
Herr Haubrich.
Herr Dornewaß.
Herr Ruffeni.
Herr Pohl.
Herr Greve.
Herr Winka.
Herr Nowack.
Frl . Lüttgens.
Herr Rohrmann.
Frl . Scholz.
Frl . Santen.
Frl . Willig.
Frl . Koller.
Frl . Lindner.
Herr Ross.
Herr Neumann.
Herr Spieß.

Ich habe den Jnstallatenr
Wilhelm kourdonus

!heute aus meinen Diensten entiasfen.
Wiesbaden, den 13. December 1895.

Tlathan$Ce44,
j2050 Abtheilung für Installation.

i ora- 1 Katarrh  Husten , Heiserkeit , Keuchhusten!
re « * nn « den aus edelsten Weintrauben bereiteten, stets

LlriLrspLpisi -s.
14 . Reiohsanleihe . »
I g>/, do. , >
13 • do, , *
14 . Prems. Consols •
I g>/, do. . .
13 . da. . .
15°/0 Griechen , .
| 5»/0 ItaU Rente* . .

40/0Oeat. Gold-Rente ,
141 / , , Silber -Rente .

4‘/a Portng. StaatsanU
41/* da. Tabakanl.

Zeit der Handlung : 44 v. . _
Ort der Handlung : Act I : Frei » Platz ' » Rom . Akt II.
Garten des Brutus . Act III : G-mach im Haus- EäsarS. Das
Capitol. Act IV : Das iomm  romanuw . Act V . Zett, °es

^ Brutus in Sardcs . Waldig - Eben - be, Philipp ' .
Die Scene ist einen großen Theil des Stuckes hindurch zu Rom,

nachher zu SardeS und be, Philipp,.
Nach dem 3. und 4 . Akte findet einê längere Pause staw

Anfang 7 Uhr. — Ende nach » *!,

' _ Div .-Pfarrer Runge . | ® Michü Carrh . Musik von Ch. Gounod.

W«s freut jede Dame ansdemt^«utHMiMMdi ? SLSS2.lafi Refideuz-Theater.

Uhr . — Kleine Preise.
Sonntag , den 15. December 1895 . 269 . Vorstellung.

18 . Vorstellung nn Abonnement « .

Faust.
Gro - uuantische Oper in 5 Akten von JuleS Barbier und

Michel Carrh . Musik von Ch. Gounod.
Anfang 6' /, Uhr. — Einfache Preise.

| 3 . . äussere Aal,
| 5 . Rum. v. 1881/88 .
| 4 . do. y. 1890 , ,
4 . Russ. Consois . .

I5 . Serb. Tabakanl. .
6 . . LtJJ.(Niscb-Pir.)

|5 . » St.-E.-B. H.-Obl.
4°/„Span, äussere AnL

106,60
104,25

99,65
105,20
104,35

99,85
30.90
84,60

102,30
84,10
40.90
92.00
26 20
98 .00
86,40

101,20

Serliner
SeklnssconrSA

12. December Naohn». 2,45.

66,00
89.—
91,30
19,60

Weihnachtstisch?SÄ ”.**ÄS
und « erste« so sehr empfohlenen und für die SchönheitS- und Ge-
sundheitspflege der Haut unübertrofsenen und unerreichten Pa enl-
Myrrholin -Seife . Allgemein anerkannt ist es heute, daß keine
andere Toiletteseife solche Wirkung ans die Haut ausubt lind diese
hierdurch zart , jugendsrisch und geschmeidig macht, sowie Schrunden,
Riffe, Unreinheiten re. beseitigt? )

*) Die Patent -Myrrholin -Seife ist in allen guten Parfümen,,
und DroguewGe 'fchästen, sowie in den Apotheken -c. k 50 Pfg.

i srhntttich und muß jedes Stück die Patent -Nummer 63592 tragen.

Samstag , den 15. December 1895 . 98 . Abonnements
Vorstelluna . Dutzrndbillets gültig . Zum 1. Mal « : Madame
Sa,rs -G « » e. Lustsp iel in 4 Akten von Victorien Sardou

Heictas h» ll ©n -T iieat er.
Stiftstraste 16 . — Direktion: Ehr. Hebiuger.

Vsglivkr grosso 8pseirilitstoa - Vor8l«iliingvn.
Am » und 16 . jeden Monats neues Programm

Ansanq der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntag» 4  und 8 Uhr. 2>

5°/j Türk Fund-
4°/0 do . Zoll'
l °L da . . . . .
4»/. Ungar. Geld-Rente 102.10
4'/, „ El». „ v. 1889 104,80
5'/, v n Silb . „ „ 85,60
5°/# Argentinier 1887 58,00
41/a . innere 1888 47,50
41/, „ äussere. . 49,10
4°/, Unif. Egypter . 108.70
81/* Priy. . . . 100,80
6°,'„ Mexieaner äussere 89,30
B°/o do. E.-B. (Teh.) 83,10
3•/„ do. cons. inn. 8t. 24,80

Stadt -ObHgatlonen.
IS*/. abg. Wiesbadener 101,30
8'/, 1887 do. 102,50
4\ do. 101,30
4«/, 1886 Lissabon 69,60
i *U StadtRom U/VUI 85x60

Credit . . . . .
Disoonto-Command.
Darmstädter, , .
Deutsche Bank , .
Dresdener Bank •
BerL Handelsges. .
Russ. Bank . . «
Dortmund, Gronau.
Mainzer . . . .
Marienburger. , .
Ostpreussen . . »
Lübeck, Büchen •
Franzosen. . » •
Lombarden » » »
Elbthai. . . . .
Busobterader. . •
Prinoe Henry . «
Gotthardbahn . •
Sohweiz. Central .

m Nord -Ost.
Warschau, Wiener.
Mittelmeer . » .
Meridional , , •
Russ. Noten . . .
Italiener . . . .
Türkenloose , , .
Mexieaner. . . .
Laurahütte » , »
Dortmund. Union .
Bochumor Gussstahl
Gelsenkirchener. .
Harpener . . . .
Hibernia , . .
Hamb. Am. Pack >
Nordd, Lloyd■ . >
Dynamits Truste .
Reichsanleihe » . »

228*901
208,20;
153,75
188,50,
160,00
147,50;
134,10.
148,501
117,10j

75.-
88,- ;

148,60
155,00.
42M

138,001
257,40!

72,00!
166,00
131.50
127,25,
261.50

89,40
118.?°
218.50

75,50
109.50
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W -E -'-ÄNS - -S88H - -̂ L8S- -SSKS
L preisgekrönt >395.

M . Asbel:

| Das elegante Garnieren
(Anrichten)

der Speisen.
Ä Nit fein-kol. Abbildungen und geinulcm
U Dezt.

Preis 3 Mark.

M. Aa 'feel’s
SchmILKüchZ.

Eine Sammlung rasch her«
zustellender warmex Speisen

und Getränke.
Preis 1 Mark.

-M8S - -S8SB --S8ÄS-
G!eKuRst-

- -K88N- -MM - -SS
M . Aabel's:

Hauskonditorei,
Eine Sammlung erprobter Rezepte zur
Bereitung von WeihnachtgLäLereien,
T?«r. Kaffee , Kuchen ««» Varten-

SLLereien.

(Schnellwäsche)
in der Haushaltung

von X SSasier.
Preis 50 Pfennig.

Enthält : Die Kunskväsche in ganz. u.
getr. Zustande. Die Fleckenreinigung.
Die Appretur. Federnstrberci. Hand-

schuhwäscherei tc.

■HXyj-, .-v-r*VX .X^ VX., ,4-/ ??»*iK st\
3 . Auflage . ^

ptlMfMiita . f
Ein Handbuch fürMetzger , )iE
Gast- und Privathänser . D
GründlicheAnweisu>«g über Zubereitung A,

von Würsten aller Art rc. rc. K
Von M . 8edvan . D

Preis 1 Mk.
. -preev - jnavi. ^ Preis 50 Pfennig . ~ " ' schuhLisch-r-i «C . - vre »* j.  Mk . ^

Regensburg , erschienen in der Stahl ’ schen Verlags - Buchhandlung . 39361

ferfanM)au$:Leplat&Co., Frankfurta.M.
ZpeciilW:feine®nd.4ipren ans nur feinßen iiberfeeifjijen Ansiele-MMen.

/jo j , _ _ n . -f inn cm* aor ; (l) , 89 (C^ tnfin miHpT 100 St . Mk . 7 .—Nr . 68 Jofs Alvarcz , mittel
69 Fartoria , groß
75 I . » Corona , mittel
78 Reform « , groß, schlank

100 St . Mk. 3.95 Nr . 82 Casoba , mittel
85 Vera Cruz , mittel
93 Money , mittel

115 Crema de Cuba

100 St.
100
100
50

Mk. 7.-
7.90
8 .60
5.15

100 Stück
Mk . 5 .50

Spezialmarke Nr . 77 . La Imports . Mittelkräftig , pikant, aromatisch.

Das Bersandhaus Leplat
U. Co . tritt als Cigarren-Engros-
haus in direkten Verkehr mit den
Privat -Consumentcn . Durch Fortfall
der Unkosten für Reisende, Agenten
und Verkaufsläden circa

25 Procent
Ersparnis

an Reisespesen, daher außergewöhnlich
billige Preise.

Versand gegen Nachnahme: von
Mk. 20 .— an franco — Umtausch
binnen 4 Wochen gestattet. — Jllustr.
Preis -Catalog für 1896 gratis und
franco 395b

. - _ asm

Wchmchis-Ausverknus. 1
Grosse Paitiile Glace-Handschuhe, Mo., ML 2.
Ein Posten „ Z—4-kn., ML 1.

Alle feine » Sorten

Winter-, Gesellschafts- und
Ball-Handschuhe

zn den billigsten Preisen . Desgleichen
Cravatteii and Hosenträger

Reinglass,

Wüf hnufpt nehme die rühmtichst
slCi lluulül bewährt , u . stets zu¬
verlässigen Kaiser ’s Brufl-
Caramellen (wohlschmeckende
Bonbons ).Helfen sicher bei Husten,
Heiserkeit, Brust -Katarrh u . Ver¬
schleimung. Durch zahlreiche Atteste
als einzig bestes u . bill. anerkannt.

In Pak . ä 25 Pf . erhältlich bei
Otto Siebert , Apotheker, Wicsb.
Louis Schild.  364b

Seite '7.
- -- -—- ..jag

Prima
Tafel -Geflügel,
gemästet , jede Sorte , täglich
frisch geschlachtet, trocken gerupft,
Postkorb 10 Psd . srco. 5,75 M.

Ia .Tttfelhonig,
garantirt naturrein , Post¬
kanne 10 Psd . srco. 5,50 M.

Andor Schotter,
Mast -Knstatt « - We » « r-

ryirthschast, 2S9b
Uj Szt «Anna , Ungarn.

.*  i

Zum Wohl der
Menschheit

bin ich gern bereit, Allen , welche
an Magenbeschwerden,

schwacher Vcrdannng und
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge¬
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen
Andern ausgezeichnete Dienste ge¬
leistet hat und von Aerzten warm
empfohlen wird . 150b

F . Koch , pcnf. Kgl. Försters

Pömbsen , Post Rieheim (West^

Handschuh - Fabrik
Webergafle 16. 2001

Z
Passende

Weihnachts-Geschenke:
Pelzwaaren,

Iselbstangefertigt Muffe , Kragen , Colliers , Fußsäcke, Vorlagen re.

Arkzhüte ^ öerren unb  ^ nnben iu ben lieue,ten  5 ormen
für
und

Sihnkelpfeede« .'
werden bill . auflack. Wilh . Kröok,
Maler , Hermannstr . 17 . 8824*

WDie Porzellan-, kLrystall' und
Glaswaaren-Handlung

iWilhelm
15 a 15a

Herren und
Farben.

in nur gediegener Qualität mit eleganter Ausstattung.

Mütze« aller Art
empfiehlt in größter Auswahl und zu den billigsten Preisen.

Jae ©l&Miller,
19035 6 Tanggaffe 6.

Ausverkauf.

«üt Glocke 50 Pfg . extra,
^»»sendcOgegen Nachnahme meine
0ut abgestimmten, als die besten
^erkannten Hon plus ultra-
CvNcrrt *Zng -Harmonikas,
)̂ 5 Emir . hoch, mit 10 Tasten,
2 Registern, 2 Bässen , 40 Stim¬
men , 3 Bälgen mit Eckenschonern,
2 Zuhaltern , 75 Nickelbeschlägen
und offener Rickelklaviatur, des¬
halb starke orgelartig « Musik.
Stimmen fastnnzerbrechlich
Schule umsonst. Verpackung frei.
Porto 80 Pfg . Garantie : Zu-
rücknahme, wenn meine Instru¬
mente nicht gut auSsallen.

Tausende Nachbestellungen.

Herrn*Severing, %“Ä *'
In der Garantie , die ich leiste,

liegt die beste Bürgschaft für die
Lieferung eines guten Instru¬
ments nicht in marktschreierischen
Annoncen . 362b

Langgasse
empfiehlt zu

|W©ihmm®M§ -- H©i®fe©sl ©a
eine große Auswahl von 2034

|Servicen, Gebrauchs- und
Decorations-Gegenständen

zu den billigsten Preisen.

Wiesbadener

Militär>G>Verein.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die

Ehefrau unseres Kameraden Adolf Busch
verstorben ist.

Die Beerdigung findet in Waldhansen bei
Weilburg statt.
2043 Der Borstand.

1. Qual . Schweinefleisch
per Pfund 5 « «. « 4 Pfg . zu haben

Römerbcrg 2/4.8820*

Eine Anzahl
Uhren,

Taschenuhren - Gold unb Silber - Pariser Pendulen -
Marmor und vergoldet — Regulateure und Wanduhren , sowies
eine größere Parthie '

Uhrketten
habe ich, weil ältere Muster , zum Ausverkauf gestellt und verkaufe dieselben
zu jedem annehmbaren Gebot zu und unter Einkaufspreisen und biete ich
hiermit die Gelegenheit, wirklich gediegene Sachen zu äußerst billigen
Preisen zu kaufen.

Für jede Uhr leiste ich zweijährige Garantie . 2015

OMO Bs8III*lt>a©lÄj Unimcheli
IO Taunusftraß e 10.

Steingaffe
28. Zu

Steingaffe
28.

MAGGI 5
BoaHlon - Kapäoln zu' " 12 und zu 8 Pfg . , mit welchen
augenblicklich eine vorzügliche, fertige Fleischbrühe bergestellt
werden kann, sind frisch eingelcossen bei:_Jini . Birk.

WeihUlichlsgelchciidk#
Uhren -, Gold - und

[  Silberwaaren
einer Taschen«

ubr M - 1 -40.
8815 Neue Feder 1 Mark.
Ohr . Lang , Uhrmacher,

Gold - und Silberarbeiter.

zu haben bei

Cmstct- md
Täglich frische

Kirch e n-Hefe
Karl Maller , Mauergaffe 13.

8822*

Kartoffeln.
Magnum bonum ä Psd . 3 Pfg .,
fortwährend zu h. bei G . Faust»
Landwirth , Hellmundsir . 39 . a

378b

«W ^ _
mit Marken billig zu verkaufen
Oranienstr . 35,  2 . Hth . 8811*

A. H. PretzeH-Danzig
J empfiehlt ff , Danxiger Tafol -Llquoure u. ä,:

' Goldwasser, Kurfürsten, Caeao, Sapphe, Helgoländer, vT|
Prinzess Luisen-tiqucur , SÄedioinal-Eiercognas \ i°

(ärztlich empfohlen) 3749

„SmiziM KchsIhimSitier",
(ausserordentlich magenetärkend ).

Prima Mandeln,
i !Citronat , Orangeat , Corinthen , Sultanine «,

Ammonium , Pottasche billigst beiH . Booi,
1925 Metzgergasse 5.

Trauringe
stets vorräthig bei Julius Rohr,
2. Haus neben dem Einhorn -Neubau.

von4ML an
per Stück,

Juwelier , Neugaffe 18,
1193

Sokinss UfeiksaeMs-Sesckeakl
Rollsehutzwände ‘*f*irmann Möller,

>ebrauchle Sachen , Möbel , Gold » Silber
Lleider , Schuhwerk , Teppiche und Alles
Denkbare kaust zu hohen Preisen 1755

K. Ney , Helenenstrasse 4.

366

1000

Düsseldorf , Schützenftras ?e 49. _
xn tot #« Wd. L50

, franc« 8##s empfiehlt
Aug . Küipp , Hellmundftratze 41.

Karl Ney&Cie,
Auktionatoren und

Taxatoren,
übernehmen Versteigerungen und Taxationen jeder Art zu billigstem
Prozentsatz. Hs
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Grösste Auswahl In allen Arien Fuppen,
Sämmtliche Puppen *Artikel einzeln.

Sportwagen

Leiterwagen

Sandwagen

Frachtwagen
ete.

Pferdebahnen

Eisenbahnen

Schaukelpferde

Reitpferde

Steckenpferde
Sämmtliche
Fellthiere

Schaukeln

Croquett
Lawn-Tennis

Tivolis

Anker*
Steinbaukasten

Turn - Apparate.

Spielwaaren- and Puppenlager
von

H einr . Lauten,
Bärenstrasse Nr . 2,  Ecke der Häfnergasse.

Zu den kommenden Festtagen empfehle ich mein mit allen
Neuheiten meiner Branche ausgestattetes Weihnachts -Lager zu
den billigsten nnd jeder Concurrenz die Spitze bietenden Preisen,

Indem ich zur Besichtigung meiner Ausstellungen höflichst
einlade , empfehle ich dieselben einem Jeden , der sich für den
gegenwärtigen Stand der Spielwaaren - Industrie interessirt,
auch wenn eine directe Absicht zum Kaufe nicht vorliegt

Special ität:
Gesellschafts¬

und
Beschäftigungs-

Spiele.

Festungen.

Kaufläden

Pferdeställe

Packhäuser

Theater

Puppenstuben
Küchen

Puppenmöbel

Complette
Einrichtungen

für
Puppenstuben

und
-Küchen

Militär-
Requisiten

Trommeln.

Laterna magica

Alle Reparaturen an sämmtlichen Puppenarten werden prompt und
billigst ausgeführt.

Erbitte mir evt . Reparaturen baldigst zukommen zn lassen.

Die Kunst
Mt geringem Einkommen sich ohne Sorgen Wäsche, Kleider, Ein¬
richtung zu beschaffen, ist leicht: „Man wende sich einfach an das
Waaren -Credithaus I . Jttmann, Barenstraste 4 l,
das vermöge seines riesenhaften Umsatzes an Jedermann Credit-
geben kann . Ohne Weitläufigkeiten kann man d,e Waaren gleich
mitnehmen . Man zahlt dann wöchentlich oder monatlich « ne
Kleinigkeit, die den ärmsten Arbeiter nicht drucken kann. Man
braucht also nicht

Millionär
mi  sein , um sich und seine Familie anständig mit Kleidern, Wäsche
und allem Röthigen zu versehen. V-i I . Jttmann g« bt -s>
Alles , was man braucht : Konfektion für Damen , Herren und
Kinder , Möbel , Wäsche, Betten , Uhren, Stiefel , Schmucksachen,
Hüte rc. und Alles auf Credit. Man braucht also nicht mehr mit
Gorgen geplagt

zu werden
sondern man kaufe stets nur ohne Sorgen auf Credit im
Waaren -Credit -Hans J . Jttmann . Baren-
stratze 4 I . 1918

ragen,
V* Dtzd. 45 , 65 , 85 , 114 Pfg. t* "2 Mk.

ravatten,
für Umlegkragen Mk. 5 , 12 18 , 25 Pfg.
für Stehkr. Mk. 9 , 14 , 20 Pfg. bis Mk. 2 .4»

empfiehlt das Neueste in bekannt schöner Auswahl

ZCemmer,
Webergasse 21,

"Par terre und erster Stock , jogg

Kleiderstoff « ,
Damen- und Herren-Wäsche-Geschäft.

Gegründet 1747
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